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Stromboli, die 
«schwarze Perle» 
Roland Beck (Text und Fotos) 

F 
ündig geworden sind 
scho n viele auf der 
kleinen Vulkaninsel 
Stromboli. Wo noch 

alle 20 Minuten mit lautem 
Getöse Lava ausgespuckt 
wird. Und wo man dieses 
Schauspie l aus nächster Nähe 

I 
beobachten kann. 

Stromboli e rre icht man 
von Neapel aus mit dem 
Tragflü gelboot in vier Stun-

1 
den. Gemütlicher ist aller­
dings die Fahrt mit dem Fähr­
schiff. Nur dauert diese acht 
Stu nden. 

Wer zum erstenmal die 
Vulkaninsel betritt, muss sich 
erstmals daran gewöhnen, 
dass der Strand, Sand und 
Ste ine rabenschwarz sind. 
Als Kontrast zu diesem magi­
schen Schwarz le uchten weis­
se Häuser im eolischen Sti l. 
Wie e twa be i maurischen 
Siedlungen, bildet der Würfel 
das Grundelement Ein e infa­
ches Haus besteht aus e inem, 
komfortable re Bauten aus 
mehreren Würfeln. 

Die Insulaner haben sich 
selbst a ufe rlegt, nur noch auf 
alte m Baugrund neue Häuser 
im alte n Stil zu bauen. Aus 
ehemaligen Ställen entstehen 
dann aber auch prestige­
trächtige Villen. Eines de r 
meistbeachteten Häuser 
gehört dem Schweizer Kunst­
maler H ans Falk. Er hat die-

! 
ses E ldoradoschon vor vie len 
Jahren entdeckt. 

Etwas aus der R eihe tanzt 

I 
e in rotes Ha us, an dem man 
auf dem Weg zur Kirche vor­
beikommt. Hie r wohnte 
einst, laut e iner Inschrift, die 
Filmschauspie lerin Ingrid 
Bergman. (Deshalb gibt es 
neuerdings auch ein «Cafe 
Ingrid» ). Roberto R osselini 
drehte mit ihr den Film 
«Stromboli». Erst dieser Film 
ha t d ie kleine Vulkani nse l in 
alle r Welt bekannt gemacht. 

Von der Landwirtschaft 
zum Tourismus 

Und wie immer: Zuerst ka­
men neugie rige G lobe trotte r. 
dann andere Touristen. 
Schliesslich e röffne te ein Ge­
schäftstüchtiger eine Bar am 
Strand, und dieser folgten 

Restaurants, Hote ls, Läden 
und Boutique n. 

Das Land für das erste H o­
te l verdiente sich e in Arzt mit 
seine r Praxis. Er zeigte sich 
gefällig und nahm auch Land 
an Zahlung, wenn die Leute 
ke in Geld mehr besassen! 

Die Strombolianer - sie 
möchten nicht a ls Sizilianer 
gelten - ernährten sich früher 
ausschliesslich von ihrer 
Landwirtschaft. Mit grossem 
Aufwand beste llten sie die 
Äcker über dem Dorf. Sie 
pflanzte n Gemüse, Getre ide 
und Reben. 

D amals wohnten noch 
1600 E inwohner auf der In­
sel. Doch weil das Leben v.iel 
zu beschwerlich war, wander­
ten vie le aus. H e ute gibt es 
nur noch rund 400 ständige 
Bewohner. Sie leben in 

Stro mboli und im zweiten 
vie l kle ineren Dorf, Ginestra: 
Dieses auf Fe lsen gebaute 
Nest rühmt sich, den "kle in­
sten Hafen der Welt» zu be­
sitzen. Um auf grössere Boo­
te zu s teigen, muss man dort 
e in Ruderboot benützen. 

E in Schwe izer, de r Strom­
bo li be re its e rforschte, a ls 
noch ke ine Touristen auf die 
Insel kamen, ist der Künstle r 
und Designe r Dr. Hans Co­
ray aus Z ürich, der spä ter a ls 

Die abwechs-
lungsreiche 

Geschichte der 
liparischen ln­
sein erlebt man 

im Museum in 
lipari. 

Et:finder des «Landistuhls» 
beka nnt wurde. E r schrieb 
bere its 1930 e ine Dissertation 
über «Bodenbestellung, länd­
liche Geräte, Ölbere itung, 
Weinbau und Fischerei auf 
de n liparischen Inseln». 

Die in seiner Schrift be­
schriebenen Werkzeuge und 
landwirtschaftlichen Geräte 

kann ma n a lle rdings nur noch 
in e inem Museum finden. 

Von der Landwirtschaft 
sind praktisch nur noch die 
terrassie rten Grundstücke 
übriggeblieben. Viele über­
wuchern jetzt Rö hricht. 

Heute vom Tourismus 
abhängig 
Die auf de r Insel lebenden 
Ita liene r sind heute vom Tou­
rismu abhängig. Sie arbeiten 
in den Hote ls, besitzen e in 
kleines Lädeli, vermieten 
Wohnungen, machen Boots­
rundfah rten, reparieren im 
Winter Hä user oder sind 
Be rgführer. 

E in besonders cleverer 
Geschäftsmann verkauft e in­
fach das, was die Feriengäste 
am Stra nd vergessen: Bad­
tücher, Kle idungsstücke, 
Strandmöbel, Spie lsachen, 
Tropenhe lme, Schuhe und so 
weiter. 





Aus dem ehemaligen «Pi­
ratenstrand» ist zwar keine 
he rkömmliche Ferieninsel 
geworden, doch wenn die 
Bautätigkeit anhält und es 
immer mehr Fe riengäste gibt, 
könnte die «Schwarze Perle» 
ihre U nschuld verl ie ren. In 
Stromboli gibt es Kräfte, d ie 
noch mehr aus diesem Ferien­
ort he rauspressen möchten, 
a ndere wiede rum möchten 
die Insel so e rhalten , wie sie 
heute ist. 

Vie le Touristen verbringen 
nur e inige Tage auf der Insel. 
Sie wollen den Vulkan sehen, 
dann reisen sie wieder ab. 
Andere rseits gibt es auch 
Stammgäste, die immer wie­
der kommen. Zu ihnen 
zählen viele Schweizer. 

Im Sommer kommen nur 
Italiene r. Ihnen macht d ie 
Bruthitze offenbar nichts aus. 
Im Frühjahr und H erbst ist 
das Publikum gemischt. 

Jede r Gästezuwachs bela­
ste t die Infrastruktur der In­
sel, die heute schon nicht 
mehr genügt. Insbesonde re 
gibt es Entso rgungsproble­
me. D as e rke nnt man an den 
vielen Abfällen , die übe rall 

herum liegen. Die Keh­
richtsäcke werden zwar re­
gelmässig e ingesamme lt, 
doch dann über e ine ste ile 
Halde nahe dem Meer ge­
kippt. Sinnigerweise befin­
den sich unte rhalb dieser 
Grube alte Pestsärge, die an 
d ie Ze it de r Cholera e rin­
nern. 

Vor zwei J ahren kam be im 
Kippe n des Mülls ein Mann 
um. Er stürzte samt dem 
Fahrzeug in die Tie fe . Weil es 
damals noch ke inen H eliko­
pte rlandepla tz gab, kam jede 
Hil fe zu spät. 

Es fehlt a uch an Wasser. 
Auf der ganzen Insel gibt es 
keine e igene Wasserversor­
gung. Das Trinkwasser muss 
deshalb mit T ankschiffen zu­
geführt werden. Nebst die­
sem Nass wird auch das Him­
melswasser gesammelt und in 
Z isterne n aufbewah rt. Älte re 
Leute bevorzugen dies dem 
zugeführten Wasser. E ine 
alte Frau meinte: «Ich trinke 
nur das eigene Wasser, ich 
habe nicht gerne so chemi­
sches Zeug.» 

Statt Trinkwasser konsu­
mieren Inselbewohner wie 
Touristen Mineralwasser. 
Das sieht man schon an den 

vie len Plast ikflasche n, die 
übera ll he rumliegen. 

Kegelförmige Insel 
Das eindrücklichste Erlebnis 
in Stromboli ist zweife lsohne 
e in Aufstieg zum Vulkan. 
De r Stromboli ist der einzige 
in Europa, der noch regel­
mässig aktiv ist. 

Und wie de r Stromboli 
entstand, wird in eine m Pro­
spekt so geschildert: «Vor 
40000 Jahren schufe n der 
Meeresgott Pos~don und 
Hephäst, Gott des Feuers 
und der Schmiedekunst, den 
im prächtigen Diadem der 
Äolischen Inseln noch fe h­
lenden Juwe l Strombo li. Sie 
stiessen mit vereinten Kräf­
ten die <schwarze Per le> mit 
dem Feuerherzen aus der 
Tiefe des Tyrrhenische n 
Meeres empor ... » 

Der Stromboli ragt 924 
Meter über dem Meeresspie ­
gel in de n Himmel und sinkt 
2300 Meter in die Wasser hin­
unte r. Höhe nmässig ist e r 
nach dem Ätna der zweit­
grösste Vu lkan Italiens. 

Vom Meer aus gesehen 
bietet de r Vulk an de n An­
blick e ines pe rfe kten Kegels. 
Deshalb nannte n ihn d ie 
G riechen «Stro ngyle» (die 
Runde) . Die Oberfläche misst 
12,6 Quadratkilometer. 

Der A ufstieg 
zum Vulkan 
Der Aufstieg zum Vulkan ist 
recht beschwerlich. Wer je­
doch genügend Ausdauer 
hat, schafft es. D ie eine n 
benötigen für diese Be rgwan­
derung d rei Stunden, d ie an­
deren ebe n mehr. 

Die Bezeichnung «Berg» 
ist nicht übertrieben: Es geht 
nämlich auf d ieser Tour nur 
aufwärts. U nd kurz vor de l'n 
Gipfel ist man sogar noch 
froh um die Hände. 

Weil jeder Vulkan zudem 
unbereche nbar ist und man 
das Ge länd e selbst nicht 
kennt, sollte man sich einem 
Bergführe r anvertrauen. E r 
steht in ständigem Fu nkko n­
takt mit seine n Leuten, falls 
mal etwas passieren sollte. 
Dazu ko mmt: Der Abstieg 
erfolgt in stockdunkler 
Nacht. Wer sich nicht genau 

Infos 

Schnellste Verbindung: 
F lug nach Neapel und mit 
Tragflügelboot nach 
Stromboli. Oder mit Bahn 
und Schiff von Messina 
oder Milazzo. 
Achtung bei Rückfahrt: 
Tragflügelboote fa hren 
bei hohem Wellengang 
nicht. Fäh rschiffe sind zu­
verlässige r. 
Arrangements eines italie­
nischen Anbieters bei al­
len Reisebüros. Nebst gu­
ten Hotels und Restau­
rants gibt es auch zahlrei­
che Privatq ua rtiere. 
Ausrüstung zur Bestei­
gung des V ulkans: Gute 
Schuhe. Windjacke, Puii­
over und Taschenlampe 
mit Ersatzbatterie. 
A usflüge mit Fischerboo­
ten nach Gi nostra und zu 
den Buchte n. 
Täglich Kursschiffe nach 
Salina , Lipari (Einka ufs­
möglichkeiten) und Vu l­
cano (heisse Bäder) . Oder 
zum Festland. 

auskennt, der kann sich leicht 
verirren. Ein Deutscher, der 
letztes Jahr den Weg nicht 
mehr fand, erzählte: «Mir 
blieb nichts anderes übrig als 
zu warten, bis es wieder Tag 
war.» 

Mit dem Aufstieg beginnt 
man e rst am späten Nachmit­
tag, denn vorhe r ist es vie l zu 
warm. Auch im H erbst. Un­
terwegs erlebt man den Son­
nenunterga ng und immer 
wieder herrliche A usb licke 
auf das Meer oder auf Strom­
bo li. 

Di e ersten 100 Meter 
Höhendiffere nz marschieren 
wir auf gepflästerten, einhei­
mischen Lavasteinen. D ann 
auf einem Fahrweg. Für kur­
ze Zeit geht es durch dichtes 
R öhricht, bis dann etwa auf 
400 Metern die Vegetation 
aufl1ört und ein wüstenähnli­
ches G elände beginnt. 

Jetzt geht es immer steiler 
bergwärts. Doch man vergisst 
das leicht, weil man immer 
auf ein Zeichen des Vulkans 
hofft. Die Spannung ste igt 



deshalb. Zwar hört man be i 
jedem A usbruch ein fürchte r­
liches Getöse und riecht zu­
weilen bereits Schwe­
feldämpfe. Aber zu Gesicht 
bekommt man die glühende 
Lava noch nicht. 

Aber dann plötzlich ist es 
soweit: Noch unter dem G ip­
fel sieht man erstmals e ine 
Feuergarbe in den Himmel 
schiessen. Staunend verfo l­
gen die Vulkan-Pilger dieses 
Naturschauspiel. Die e inen 
rufen «Bravo!», die anderen 
klatschen Beifall. 

A us 200 Meter 
Entfernung 
Nach einem weiteren A uf­
stieg erreicht man e ine E be­
ne: den G ipfe l des Sopra Ia 
Fossa. Von diesem Logen­
platz aus beobachten d ie Vul­
kan-Pilger in einer E ntfer­
nung von zirka 200 Mete rn 
die Vulkana usbrüche. Dieses 
grandiose Naturschauspiel ist 
e inzigartig. 

D ie Ausbrüche stellen sich 
a lle fünfzehn bis zwanzig Mi­
nuten e in. Meis t beginnen sie 
mit einem gewaltigen Druck­
ausstoss. D as hört sich an , a ls 
ob ein D üsenfl ugzeug starten 
würde. Weil es inzwischen 
Nacht geworde n ist, hebt sich 
die Feuergarbe kontrastreich 
vom dunklen H immel ab. Es 
werden auch riesige Brocken 
in den Himmel geschleudert. 
Lava fliesst a llerd ings nur 
spär lich. D er le tzte grössere 
Lavastrom floss 1958 bis ins 
Meer hinunte r. 

Vie le Schweizer Touristen 
vergleichen die Vulkanaus­
brüche mit den Zucker­
stöcken, die wir am 1. August 
abbrt!nnen. Für tlie llalit:Ht: r 
hingegen sind das «Wutaus­
brüche». 

Wer G lück hat. e rlebt 

[gleich mehre re solche «Wut­
ausbrüche» miteinander, 
denn die Zahl de r Öffnungen 
des Vulkans variieren in ei­
nem Jahr von einer bis e lf. 

I 
Deshalb schiessen manchmal 
gle ich mehrere Feuergarben 

Von Insel zu ln­
sei herrscht ein 
reger Schiffs­
verkehr. 

I 
n1iteinander los. 

Nach zwei bis drei Stunden 
Aufenthalt mahnt der B erg­
führer zum Abstieg. Manche 
möchten noch bleiben. ande­
re kehren gerne zurück, weil 
sie fr ieren. 

Im oberen Teil des Vul­
kans führt uns der Bergführer 
über ein Lavafeld hinunter. 
Späte r nehmen wir wieder 
den Bergweg. Bereits nach 
elf U hr e rre ichen wir das 
D ur[. Es ble ibt noch Zeit, um 
die ersten E indrücke mit an­
dem auszutauschen. 

E ine Vulkanbesteigung ist 
auch am Tag eindrücklich, 
weil man dann eine herrliche 
A ussicht aufs Meer und auf 
die andern Bergketten hat. 



A usflüge 

Mit dem Kursschiff kann man täglich auch 
andere Inseln besuche n. D er Hauptort der 
lnselgruppe, Lipari , liegt nur 25 Kilometer 
entfe rn t. H ie r kann man e inkaufen und es 
gibt auch Museen, die uns mit der Geschich­
te dieser Inselgruppe vertraut mache n. 
Wer e inmal den Stromboli erlebt ha t, de r 
weiss, dass jeder Stein, jedes Sandkörnche n, 
jeder Fe lsen die Frucht des anda uernden 
und unerschöpflichen Gebärdens des Feu­
e rs ist. Dieses Na turphänomen hat die kle i-

ne Insel geprägt. O ffen bar sogar das Unbe­
wusste vieler Besuche r. De nn viele er­
zählen, sie hä tten hie r ganz besondere Er­
lebnisse gehabt. 
Spricht man mit den E inhe imischen über 
den Vulkan, da nn spürt man besonders bei 
de n ä lte ren Le uten ein gewisses Unbeha­
gen. «Solange ich ih n jeden Tag höre, habe 
ich ke ine Angst. Doch wenn e r mallängere 
Zeit schweigt, dann kann's gefährl ich wer­
den», me int e ine ä ltere Frau. 

Der grösste Teil 
der Insel ist un­
bewohnt. Von 
der einstigen 
Landwirtschaft 
ist nicht mehr 
viel übrigge­
blieben. 



Die Ausbrüche des Vulkans 
stnd am Tag freilich .nicht so 
attraktiv wie während de r 
Dunkelheit. D as ist dann 
eher ein H ör- und Riecher­
lebnis. 

Was man a llerdings liebe r 
nicht sähe, sind die leere n 
Büchsen, Plastiksäcke und 
Flaschen , die die «Natur­
freunde» überall liegen las­
sen. So gibt es auch an diesem 
schönen Ort e ine Müllha lde. 

Wer den Vulkan nicht be-

ste igen möchte, der kann das 
grandiose Lichtspiel nachts 
ebenso von e inem Boot aus 
verfolgen. Ober in einem 
halbstündigen Marsch zum 
alten Observatorium hinauf­
steigen. D ort sieht man dann 
gle ichzeitig zwei Feue r: Eines 
im Pizzaofen und das andere 
auf dem Stromboli! 

Eine weitere Sehenswür­
digkeit, die a us dem Meer 
ragt, ist der Strombolicchio. 
ein Fels vor der Küste. F.s 
handelt sich um ein soge­
nanntes «Neck»: das Innere 
eines Vulkankegels, der vor 
360000 Jahren aus 2000 Me­
te r Tiefe auftauchte und wie­
der erlosch. 

Die üppige südländische 
Vegetation, die Ruhe und die 
prächtigen Badestrände auf 
der Insel Stromboli wirken 
ungemein anziehend. Auch 
die Menschen sind sympa­
thisch. Wer jedoch Attraktio­
nen und Unte rhaltung sucht, 
dem wird es hier schon bald 
langweilig. Hier sollte man 
sich selbst mögen! 
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!·~ein Bedürfnis nach Sor.!"" ufld '.1ärme •.vurde anfänglich bi ttcr enttäuscht. 

~sct ~eftigem Sturm und ReGen mi t ~ufgewilhl tem Meer fielen 2o Zentimeter 

Sc~nee . Kinde~ liefe n t~rfuss herum . Vie le Häuser ~atten keine Fenst er, 

:.::. t !'::leicterr: ~u:d f.ie.n:e=.. z•.tdecl-:-en musste . Bei ge schlo ~senen L2den ·_md 

.l.c.c ~eine Seekamk!:e::. t . . Ich rüng am \•Jasch'cec!-:en . Einer: Sc:1 ::.. ff sur: terga ng 

Mir war so schlecht , dass ich vor hatte, während vierzehn Tagen nichts 
mehr zu essen.Zum Glück liess sich mein Gefährte in sei nem Schl af nicht stören. 

Frisch gewaschen, - soweit dies in der Kajüte möglich war-, überbli ckte 

ich am Spätmorgen die i nteressante Einfahrt des Schiffes in den Hafen 

von Pa l ermo. 

Ich s Lleg aus •• . • uud gl ug zum Mittagessen. 

( 



Ar.ae rufen 

V~>:> ?alermo fuh r id: durch frUhl i ngsgr üne ~l~izenfelder r.ü t r osa­

bJUhenden M2nde l biumen zu den griechisc~en Te~~e l 11 in Agrigento . 

Z'.lri_ick iiiJer Pale.c:no und Gefal~ n2ch 1'-ii l azzo . I ch über!l:'!.chte te i Tn 

"S telLJ. di r'h .!:'e", 'dO Ed;·: i n auch <~bzusteigen pflegt . Dort konnte 

ich , po3tlagernd , e i nen Brief v~n zu Hause abh0 l en , ein grosses 

Co~vert :ni ~ mehreren , seltenen Marken bekle bt ~nd mit der Schr i ft 

meines i!:;.ters . Freud i g _?~)chte mei.n Herz . Sin lieoe:' G:_' l!SS von :~'1 

E'i'lSe •.-; ::?.r nie \·rieder ·.villk8mren . 

V-:;ri ;·': ilaz ?.o mit derr! !-lir02cafo r.2.c:: Santa f~a ~· ine. :)J.l i na , (~ine.r ;1e.r· 

7 e :)l,: i :•.c!len I nseln z':Ji s ch<::n Ccll?.brie!l und Sizi '!.ien. I);.:J::; Schi.ff 

Jf·~~·~·f~~f'~ ~.l.~i ::.._~ ,J.te und \·.'e..:-en ~bZ1J}:nlrJn 11~1:1 S')lc~:-? ~~ u~?;ub~-:nze:! .. 

!n L i pa~i , w0 ~eir. ?re'ln1 ~d~i~ E~n3iker ~ahn: , i~rfte ic~ nictt 

c,i<; " Confi:H:: '' ' d::<:; heisst 'Ü'3 Verbe.n:llUl6S i r!sel :['_; .:: .". n:ifasciste;~ . 

K~r~ v~~ mein~.:: ~ei~e wa .::en ei nice Ge f angen e cit einem M1to~boot 

A'.l. C: ~: •·c,;te ·:~urden von u::ser2r:. Schiff vie r Gefa:-![ene :;.~·1 Land ze­

b!' :l.c ~:t . Sie ·.va!·en :ni.-+: eic:e .r- lanf3'en Kette ane i n:.::: .:e1' .r-:ebu!Hien , S'J ­

rl.c!s::; ~ .;de:· e t>.-;as s~)ielra' . .t:1' ~::J.'· te un::i do c h nie::: ent'.-leichen ':<"onl:':e . 

:Jr.:e~· ·1 : 1·~ erem wurde n :;.·..:c:: r.. re i Oc~:,:en ausge:!.::/s r: . Die Cc :!. .'inder 

·.-:•; r.i ,~ · • 'J '):r; Deck er.tL~.cn: . Jedem Oc !l s en wur•Je e::. :-, Strick um den 

Z'l ~·'x~e~·n . ':.' i ,i e.:."Sl'ens tie: I·I i <.ierset z f.er: sic!l d i e ~- c:--:sen d em /jug cie ~· 

S~ile . D•1ch sie 1·/' lcd c n :)::>ckbeinic iibe.:-- Bord :=e :.::J~€ !1 , pl11mpsten 

~nd sc~wamm9n ems i g ~ns Uf er , i hrem Me t zge r en~gecen . 

A·..:cn in Sa n tu i'1:1ri na :J:llil<a vr u r de ich ~ibe.rwac!; :. ::i n Carabinieri­

Offiziec intervievite mich e i nmal '.lUf me,;,nem Zi:-.:::e~· i n freu nd-
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Anrrerufen 

5. März 1932 Terracina- Neapel 

Rege n peitscht Gegen die Fenster. Tros t los sieht es draussen aus 

durch die nassen , dämpfenden Scheiben. Tempo di Marzo, wi rklich voll 

und ganz . Der .tegen macht mir sons t nicht viel . Ich prahlte be i m 

Fortgehen zu Hause , das V/etter zu nehmen , wie es komme . Es st immt 

nicht, es war ge logen. I ch habe he i sses Verl~r.gen nach der Sonne , 

nach Licht , strahl endem Himmel und lachendem Lande . Und nun so, 

so erbärmlich . Dicht gedrängt s it zen 4 Perso~an i n oe iner Bank­

reihe, und visavis ebenfalls 4 Personen. Kein Platz ftir Beine und 

Arme. Auch drausseu i m Gang alles dicht gedrängt . S:=.ms t ae- Abend , 

.ü:_ckkehr de r Leute von der Arbeit in die !:>bd t . ':Jas fL;r ein Ge­

dränge , :;as f:.ir ein Lärm , vlas für ein Schmutz! -.-!as für· ein ~{ufen , 

Schre i en , Disputieren ! Jeder kleinste Anlass gibt St0ff für de n 

gr öss ten 3änd.el mi t aufge regten Wort e n und Gere i zten Gesten . Ke i ne 

Grenze Zi.-i s chen Mensch und i-1ens ch . Aufdringlich drauflo s , der Eine 

auf tien Ande rn. Rauchen , dass es qualmt . Ei~ ~achbar , auf dem dri t­

ten Platz vom Fe r:s t e r entfern t , spuckt durchs halboffene Fens t er . 

Trotz uflfehlbarer Zielsicherhei t bekommen ·~· ::.r Nachbarn auch noch 

einen Genuss davon . 

Si e greifen nach mir , diese Leute . Anteillos gehen s i e zwnr a n 

mir vorbe i , aber ihr krei schendes Lachen verletzt mi ch , ihr Ge­

schrei um Nichts erschreckt mich , ihr aufd rinflicher Blick s ticht 

mic~ , o ~ dgr Unordnung ekelt es mir . 

Da si t ze ich ~un , de r zu Hause Formen, Si tte , ~ebräuche und Gese tz 

kur ze ~hand ilber Bor d werfen w~llte , weil es ~~i~ Leben hemm t e , und 

fUhlc mich ve rletzt vom Sit ten- und gesetz- losen Tun Anderer. Auch 

macht es mich nicht halb meh r so a n, a us de~ O ~dnungsmäss i gen ge­

rade ganz hinej n i.n rl i<:> Tll:lordnung zu gehen , n:;:· um das i'iirk.eu u e:; 

Lebens nicht zu hindern . 

Da sc~eint es mir doch bess e r , e i n Gesetz unj e ir:e Hich tung zu 

haben , a l s di eses wildwocende , haltlose , ungesetzliche Sprühen 

:1nd \1oßen . 

3 



A!1ferufen 

S ~ i st , wie e ine Wel le im Meer, di e sic h aufwirft, aufttirmt, Gischt 

h')ch aufspritzt , -- und wieder in s ich zusammenfällt und zerrinnt , 

C. ies es ungeher:~m te Ausbreche:' der !';c. tu r ohne Si.nordnung , ohne Zucht. 

Ic:h freute mich auf die Freiheit de.r Gefühle in Italien, frei aus 

der Forr.1 , aus dem Käfig , aus den Sit t en, aus der Schule . Da nun 

die s e Freiheit der Ande rn mich berUhrt , biL ich nicht halb s o ent­

zlickt da t'tiber. 

Hinter geschlo~senen Augen spie l t s ich ei n Wogen und ein Wechse l 

z•rTi s c::.en Heime. t und Fremde e.b , z;-: i s chen Unbehagen zu Hause und 

Enttäusc~~ng in der Fremde. 

Doch, ~ie i ch die Augen öffne , entdecke ich i n vielen Ges i chter n 

ita l i eni s che W~rme und ein ant~ilneh~endes Herz hinter lauten 

Forme!! . Ich liebe di es e Leute :ioct. Sie tun mir gut' 



Angerufen I. L?-, 32 /(-V 

(K) Jeweils am Mittwoch fuhr der Piroscafo von Milazzo über Lipari, 

Santa Marina Salina und Stromboli nach Neapel. Samstags wieder, von 

Neapel kommend, den gleichen Weg zurück. Dieses Schiff benützte ich 

einmal, um abends um Santa Marina Salina und um Panarea herum, über 

d ie versunkene Insel Basiluzzo, deren Heste in 3o 11etern Meerestiefe 

im kristallklaren Wasser noch sichtbar, überfahren wurden, um nach 

Stromboli zu gelangen. 

Eigenartig, dieser 9oo Meter hohe, rauchende Kegel, unten üppig grün, 

rai t rteben, Zitronen, Feigen und Orangen, dann in der Mitte eine Zone 

Sand und Schilf und der oberste Drittelbedeckt von erstarrter Lava. 

Als Unterschied zum schwarzen Strand und schwarzen Gipfel waren alle 

Häuser weiss, nicht farbig, wie auf den andern Inseln. 

Vor eineinhalb Jahren hätte der Berg, so erzählen die Insulaner auf­

geregt, bei einem grossen Ausbruch kubikmetergrosse Steine, heute noch 

sichtbar, bis an den Strand geworfen, Häuser zerstört, I1enschen getötet, 

Kulturen verwüstet. Ein Schweizer, der den Berg besteigen wollte, verlor 

auf der Flucht die Jacke mit Brieftasche, Geld und Papieren, kam aber 

knapp am Tod vorbei. Mit dem Ausbruch bebte das Meer. Zuerst wurde das 

Wasser von den Stränden der andern Inseln abgesogen, um nachher mit 

einer Springflut wieder gegen die Inseln geworfen zu werden, Fischer­

boote umwerfend. Es~t begreiflich, dass viele Einheimische dieses 

paradiesische Eiland verliessen und es heute noch meiden. 

Donnerstag Abend bestiegen ein italienischer Kamerad, Antonio Zaia, 

er nannte sich Guida und ich den weglosen Berg, jeder in der einen 

Hand einen Fiasko mit Wasser oder Wein, in der andern ein Körbchen 

mit Nahrungsmitteln. Meinen praktischen Rucksack hatte ich in Santa 

Marina Salina zurückgelassen, schade. Die ganze Nacht verbrachten wir 

wachend am aktiven, seitlichen Kraterrand. Socirca alle 3/4 Stunden 

erfolgte eine Eruption, einmal in Form einer hohen, beängstigenden 

Stichflamme, ein andermal in Form eines Hegens -feuriger Steine,die 

glühend und klirrend die 9oo m bis zum Meer hinunterrollten. 



2\':!chts s;;ieeel ten ,; i ch die ~terne im i.lie e.:-. 3ei.:~ Sn:achen des i·1orgens 

erkannten wir im Wes t en die Ub rigen 6 eoloiscte~ Inseln, i m Osten 

C~l~br ie n, im SUde~ Sizilien , dazwischen die ~~rasse von Mess ina . 

Ziels icher fuh ren di e groRsen weissen Schiffe. a~s der Höhe wie 

kleine Spiel zeuge aussehend, Messina zu . 

Ein unver·ge!;sl icher Sonnenuvfgang, ge r ade an der 26 . Jahresfeier 

~eines Geburtstags . 

An 11brge n stiegen wir r!ac~ Gir:ostra a b, liefen i:: der lh ttagshi tze 

a•1f scl:lechtecl wegen, bergauf und bergab, u~ G.:e halbe Insel herun , 
, {:Jrl er 

He i l ich das Geld Eir eiue öootfahrt :ücht ausgeben wollte, wieder 

Stro:Jboli zu . 

In dieser herrlichen Fr ühli11gsze i t v1ar i ch am Sa:::s tac de:- einzige 

Tourist au~ dem Sc~ iff neben wenigen Einheimisc~en . Ich freute 

~ich im Hückblick liber das Srlebni s in der Ni~e von unbezwingbaren 

N:::. ture;e1val te:1 . 



HV 

1. April 1932 ..:itromboli 

Vom ;-reissen Dorf am sch\varzen Stl·e.nd stieg ich mit einem i talieni ­

sche n Kaneraden auf de~ schwarzen , rauchenden Berg , um eine Nacht 

arn Rande des Krate r s zu verbringen . Wie mächtige , turmhohe Stich­

fla~men schoss die zische nde , vers engende Glut aus dem unbekann­

ten Innern . Dann ~Iiede r: ~\ ie eil! l'leicher Sprühregen fielen grosse 

glühende Steine in hohem Vlurf Hie ein grassartiges Feuerwerk 

auf den Schuttkegel in qua l mendem .:tauch . Bi s ins f•lark schneidend 

und unheimlich war das Zischen und DJnnern und nol l en . Gi ftig 

schHefl i ge Kraterspitzen l euchteten wie Ti geraugen i n der Nacht , 

weisse ~ölkchen von sich blas end. 

Warur.: steige ich nicht hinab , um zu sehen , um zu erfah ren? Warum 

stehe i ch s till und ~ill nicht ergrUnden da s Woher, das ~ohin und 

das Warum? Icn habe lceine Lust dazu . Ic!"! erkenne die Ueber macht 

und meine Ohnm2.c:&t , meine Gre nzen . Ich '.-Jil l mein Leben nicht ver­

lieren . I~ I n~ern erschreckt kehre ich von der Gefahr in die Si­

aherheit zuri.i.ck . 

Gee:en Lawinen , Eegeu Hildviasser kann man Där:u;;e bauen . Gegen 

feuen~peihenne Berge r, ich t . Ihre Kraft l ässt !': ic!-. nich ;_ zihmen . 

I ch ahne einen Vergleich zwischen dem Aus bruch eines Vulkans und 

einem Ausbruch aus d~m Unterbewusstsein. 
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P.n~<;erufen 

Auf der :1ückrei s? von einem Abstecl:.e1' nach Hess ins., Taormina und 

Siracusa war sta~ker Stur m. Bingedenk ~einer Seekrankhei t zwischen 

Neape l und P.<t lemD nahm icn nu.c eir.en i-brgenk:J.f:'ee ;E!d e inen Zitronen­

schnitz zu mir. Auf dem Schiff ir: Milazzo benei de te ich die Leute, ·.,rie 

sie ruhig i hr Morgenessen e innahmen , Brot , g r üne Ol iven aus öl i gem 

Papi e r, ?ave dazu We in 3us dem ?iasko , a lles rni:gebracht. Die müssen 

einen weniger empfindlichen Magen habe~ , als du , dachte ich . 

Zuers t fuh r das Schiff i s ~ indschatten einer gal~in~el , dann i ns offene 

!'i!eer hin:J.<JS . Die schäumenden \·.' ellenkämme lagen et·.-~a 3o Meter auseinom­

der. Zuerst fuhr das ~chiff de!l \1ellenberg hine.u:, kippte leicht oben, 

um de n Wel lenterg hinunter zu fahren. Dann mi t ie~ Bug mitten in die 

folgende !:!elle hinein , wieder bert,auf und lvieder bergab. Zudem schHank­

te das Schi ff auch s eitlich , nach links und ! lac~ rechts. Bei besetzten 

Häuschen mussten die Leute hergeben , wo s ie ge~~de waren . Ueberal l ha : ­

te es ~eekranke . Man konnte alle ~tedien der Verdauung studieren. Di e 

]\1a tro sen Hfl.re n unaufhörlicL damit be schäf t i gt . in f.:ubeln an langen 

Stricken Wasser aus dem Me~r zu holen , um damit de~ Boden abzuspr i tzen. 

Das ganze Schiff 1-.'ar t ropfnass . Man konnte nic!-1: aufrecht gehen, o:we 

ge gen eine Wand geworfen zu we rden . Es gab schwerlich Passagiere , die 

nich t seekrank wa r en , - ausser ~i r. 2 Stunden von ~ilazzo bis Lipari 

und nochmals zwei Stunden b i s SHnta ~a ~~na Sali~a . Eolos , der Windgo tt , 

zeigte s ich seinen eo l oischen Inseln in volle r ?racht und ganzer Stärke. 

Ir Santa Marina Salina hatte Ni col i na einen Ka ~:ee bereit . Sie und 

Felice wa ren erstaunt , dass i ch ~ic~~ see~rank ~e~o rden war. 
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Unsere Reise auf die Liparischen Inseln vom 14.-19. ~uni 1991 

14.Juni: Frühzeitig stehen wi r auf, um den ßus von 7.10 Uhr an der 
Strasse nach Heggio zu erwischen. Mit Sack und Pack ziehen wir für 
fünf Tage los , die Liparischen Inseln zu erobern . ~atürlich stehen 
wir viel zu früh an der Haltestelle , aber zu unserm Vorteill Denn 
um punkt ßieben Uhr kommt der Salzone- Bus angebraust , wir steigen 
ein und lassen uns im Eilzugstempo an den Hafen bringen. 
Das Aliscafo für die arbeitenden Leute steht; nach Messi na bereit , 
das unsrige soll erwt um acht Uhr fahren . Aber nein, der Fahrkarten­
verkäufer will es ander s haben :"Ihr müsst mit diesem Kurs reisen und 
in Messina umsteigen." Wieso wohl? Wir merken dann bald , dass es nur 
Schikane war, doch ist die neue Wartehal le im Hafen von Messi na viel­
leicht mehr zu empfehl en?? Auf alle Fälle gibt es dort viel zu beo­
hachten. Ein junges Paar streitet sich vor uns , das heiss-t , er schimpft 
auf das Mädchen ein und schl ägt es sogar ins Gesicht. Stumm steht es 
auf und verlässt den Warteraum. Dies scheint ihn doch irgendwie zu 
beunruhigen, das Gepäck notgedrungen hütend , schaut er sich immer wie ­
der nach der Türe um. Erst nach einer geraumen Weile kehrt die Freun­
din zurück , schmollend sitzt man neben einander , sie dreht sich von 
ihm weg und begi nnt i n einer Zeitschrift zu lesen. 
Ein anderes Bild: Ei n sportlicher älterer Herr tritt an den Schalter . 
I n Ausländer- Italienisch fragt er nach zwei guten Plätzen im Trag­
flügeltlloot nach Stromooli:"Sind sie numeriert? Ist es oesser , rechts 
oder links zu sitzen? Muss man in Lipari wirklich umsteigen?" Nach den 
Auskünften des Italieners folgt von seiten des Touri sten ein erl ösen­
des "Aha", do.s ihn gleich als Schweizer verrät . Wirklich folgt ihm nun 
seine Tochter oder junge FreundinCes ist nicht deutlich auszumachen , 
in welcher Beziehung die beiden zueinander stehen)und die beiden dis­
kutieren munter auf Schweizerdeutsch über die bevorstehende Reise. 
Sehr "altruistisch" stellt der Sportsmann nachher sein Gepäck vor den 
Aogang zum Aliscafo , jeglichem den Weg versperrend . Wir fühlen kein 
Bedürfnis mit diesen Landsl euten zu reden und suchen uns für die Ueber­
fahrt einen e i genen guten Platz . 
Schade , dass ich scheinbar meine Grippe noch nicht bis ins letzte Rest­
chen überwunden habe , die Ener gie fehlt , um an Deck zu geh en und von 
den verschiedenen Schwertfischbooten eine Aufnahme zu machen. ~a es 
kommt mir er st nachträglich in den Sinn , dass eine derartige Gelegen­
heit bestanden hätte. Es sei vorausgenommen, dass auf dem Rückweg mein 
Apparat in bester Funktionsbereitschaft neben mir lag, aber die beweg­
te See keine ~ote zum Fotogr afieren zuliess . 
In Lipari angekommen, stärken wir uns vor erst mi t Kaffee und Cornetti 
und l assen uns dann in einem Taxi nach der Pensione Diana bringen . 
Frau Hunziker freut sich, uns auuh dieses Jahr begr üssen zu dürfen 
und wir beziehen unser Doppelzimmer . Es gefällt uns zwar nicht so gut 
wie jenes i m vergangenen September , die Douche ist im Gang draussen 
und auch der einzige Spiegel befindet sich im Bad. Man gewöhnt sich 
jedoch an alles , nur ni cht an die nächtlichen Mückenl Vorerst kennen 
wir diese Zimmergenossen noch nicht , sondern ziehen gleich wieder an 
die Marina Corta hinunter , um weitere Verbindungen mit den Inseln zu 
entdecken . SNAV hat uns zwar ein ganzes Kursbüchle in offeriert, aber 
seine frühen Fahrten und späten Heimreisen gefallen uns nicht so sehr. 
Ja da ist doch noch die Fir ma SI~MAR , ~elche eher ferienmäss i g ein­
gerichtet ist. Wenn man beide Gesellschaften kombiniert , lassen sich 
feine Tagestouren arrangieren. 
Dieser erste Lipari-Tag vergeht mit Einkaufen, Lunchessen, Mittags­
schläfchen, dann noch eine Ei nkehr bei Willi , einem deutschen ßarbe­
sitzer , um den beginnenden Durst zu l öschen. 
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Es hat noch sehr wenige ausländische Touristen i m Ort, der hässliche 
Winter und die andauernde Kälte in Süditalien schrecken viele Ferien­
lustige ab. Auch in der Pension treffen wir beim Nachtessen vorläufig 
nur eine andere Schweizerin und ein deutsches Ehepaar an, später wird 
noch eine junge deutsche Einzelgängerirr dazukommen und ein verliebtes 
Hochzeitspaar aus Florenz. Für Betrieb ist jedoch gesorgt: Drei Buben 
hat Frau Hunzikers Tochter zu erziehen, die beiden jüngeren sind die 
Zwillinge Alessandro und Gabriele , die erst tüchtig schreien aber noch 
nicht reden können. Der fünfjährige Paolo versucht hingegen, immer wie­
der ein bisschen Kontakt mit den Gästen anzuknüpfen. Der auswärts ar­
beitende Papa muss sich abends vermehrt mit seinem Nachwuchs beschäf ­
tigen, während Frau und Schwiegermutter für die Gäste kochen. Wir essen 
draussen auf der Terrasse, obwohl der Abend noch kühl ist und das an­
gezündete Licht auch dort die Mücken herbeilockt. Nachher begibt sich 
alles schnell in die Zimmer, ein gemütlicher Schwatz w1ter den Gästen 
wäre unter anderen Umständen wahrscheinlich willkommen gewesen. 
Charlotte und ich wollen aber am Morgen früh aufstehen, denn die Insel 
Salina mit ihren beiden Berg-Kamelbuckeln zieht uns als erste in ihren 
Bann. 
l5.Jmni: Um Halb neun Uhr fahren wir mit dem Al iscafo von Lipari weg 
und landen schon nach kurzer Zeit in Marina di Salina. Dort studieren 
wir Wandermöglichkeiten und da ein angenehmes Lüftchen weht , beschlies­
sen wir, auf der Strasse dem Meer entlang und zwischen den Höckern 
hindurch ins Hafenstädtchen Rinella zu tippeln. Sechzehn Kilometer 
sollten zu schaffen sein. Man verspricht uns, dass nicht allzu viel 
Verkehr uns stören sollte, den Asphal t hingegen kann niemand wegleugnen 
Die Ortschaft, die wir zuerst durchwandern ist hübsch und morgenfrisch 
anzusehen, nachher beginnt bald die Steigung in vielen Kurven. Unsere 
Mühe wird reichlich entschädigt durch den herrlichen Wildwuchs viel­
fältiger Pflanzen. Salina ist ein ~aturschutzgebiet und die Strassen­
r änder bieten die reichste Flora. Auch ein Steinbruch in bunten Far~en 
entzückt unser Auge und die Fotoapparate haben viel zu tun. Vor der 
Drtschaft Malfa säumen Dutzende von Stockrosen die Wegränder, die 
Akanthusblüten wogen in weiter Runde. Ein paar Leute, die im Kapern­
feld die Früchte pflücken, müssen auch aufs Bild gebannt werden, sie 
lachen und winken uns fröhlich zu. Auch der Bus-Chauffeur, der bereits 
einige Male an uns vorbei- und wieder entgegengefahren ist, grüsst 
jedesmal mit der Hand. Er kann am besten abmessen , wie weit wir es in­
zwischen gebracht haben. 
Um die Mittagszeit , wie es eben am heissesten wird, beginnt für uns 
die Steigung zwischen den beiden Kratern empor. Wir finden eine kleine 
Treppe, die zu angebauten Terrässchen führt, auf deü Stufen ist ein 
Schattenplatz zum Ruhen und Mittagessen . Wie ich eben schnell verschwirr 
den muss , bestäuben Mimosen meine schwarzen Jeans, ich bin ganz gelb 
gefärbt und klopfe lachend den verschwenderischen Blütenstaub von der 
Hose. 
Wie wir uns einigermassen erholt haben, ziehen wir auf der in Schleifen 
angelegten Strasse weiter , bis wir von ferne zwei Kirchtürme erblicken. 
Soll dort schon das berühmte Santuario della Madonna de l Terzito sein? 
Ein schmaler Weg führt in jene Richtung und da in der Wegbiegung sich 
ein Parkplatz mit eineigen italienischen Ausflüglern befindet, ist die 
Frage schnell gestellt: "Bitte schön, ist dies eine Abkürzung zum Wall­
fabitsort?" Der Padre di famiglia weiss gleich alles am besten: "Nein 
nein,"sagt er beschwörend, "Bis zur Madonna del Terzito dauert es min­
destens noch eine Stunde." Ein schwacher Protest der Gemahlin wird mit 
Handbewegung abgetan. Wir versichern die Autofans , dass wir als Schwei­
zerinnen keine Mühe scheuten und sowieso zu Fuss bis nach Rinella 
wandern wo l lten. 
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Also denn weiter ! Schon nach elnlgen Minuten erreichen wir ein paar 
Häuser , zu denen gehört wphl die stattliche , wenn auch nicht gerade 
schöne Kirche . Eine gerade Strasse führt zu ihr hin und was steht da 
angeschrieben? "Santuario della Madonna del Terzito" •••• ein Italiener 
musste wieder einmal eine falsche Behauptung an die Frauen bringen 
und dies noch im Brustton der Ueberzeugung! Wir sind natürlich froh 
über seine Täuschung und wandern zum Heili gtum hinauf.Selsstverständ­
lich ist es um die Mittagszei t geschlossen und wir setzen uns in den 
kleinen Park . Einige alte Männer und Frauen spazieren herum, ein von 
frommen Schwestern geführtes Altersasyl ist der Kirche angeschlossen. 
Eine Frau bettelt uns um Zigaretten an , erklärt aber auch nach unserem 
Geständnis , Nichtraucher zu sein , sie weise uns gerne den hinteren Ein­
gang zur Kirche . Wir sind erfreut und wollen ihr etwas Geld schenken, 
was sie aufs Strengste refüsi ert."Wir bekommen unsere Soldi durch Post 
und Hank , da ist genug vorhanden. " 
Das Innere der Kirche erweist sich für uns als Enttäuschung , die Madon­
nen sind zwar nicht allzu süsslich kitschig, aber auch keine Kunsbverke 
Was bedeutet wohl das Glöcklein in ihren Händen? Terzito - dritte Stunde 

~un gehts abwärts , dem Meer entgegen. Wir finden sogar 
Abkürzungen durchs Dorf Leni und nachher auch bis nach Rinella hinunter 
So können wir die langen Schl eifen vermeiden. Trotzdem erreichen wir 
den Hafen müde und durstig . Ei ne Bar lädt zur Erfrischung ein, die 
Kellner in malerischer Uniform . Die müssen wir im Coca- Preis mitbezah­
len! Plötzlich steht am Landungsplatz e i n Aliscafo , das auf keinem der 
Fahrpläne notiert ist . Ja es wird gleich nach Lipari fahren . Billette 
sind an Bord zu lösen. Die Gelegenheit ist einmalig, die "wilde Firma" 
bringt uns früh nach Hause , wo wir uns erholen und fürs ~achtessen be­
reit machen können. Erinner ungen an die Blumen blei ben mit Salina ver­
bunden; andere Touristen klettern dort auf die Berggipfel , holen sich 
das Erlebnis einer Kraterbesteigung - leider nichts mehr für unsere 
Ausflüge zu zweit . 
16.Juni: Panarea ist die kleinste der Inseln und schon ziemlich von 
Mailändern und Tu~nern erobert . Doch lockt uns das Dorf aus der Bronze­
zeit und auch ein Strand wtrd uns endlich Gelegenheit geben, ein erstes 
Bad im Meer zu nehmen. Um acht Uhr fahren wir von Lipari weg . Die liebe 
Frau Hunziker hat uns frühzeitig ein Morgenessen mit Kaffee serviert . 
Der Tag verspricht sehr warm zu werden , die Aussicht auf die andern 
Inseln ist minim . Mit einem Capuccino gest~ärkt suchen wi r den Weg 
zum Capo Milazzese , verirren uns aber in den winkligen Gassen voll 
Souvenirsläden und Restaurants . Also zurück zum Hafen. Von dort aus 
heisst es erst landeinwärtsziehen und auf einem hübschen Strässchen 
zwischen weissen Villen mit bunten Gärten hindurch der Frühj iedlung 
auf dem Berg entgegenwandern. Die Häuser der Nordital i ener sind wirklic: 
alle im aeolischen Stil gebaut , passend in diese Gegend , doch bleibt 
der Eindruck einer Touristeninsel. 
Nach einer halben Stunde erreichen wir den Strand , wo zwei ältere Oben­
ohne- Damen in Begleitung eines Kav~iers sonnenbaden, der Anblick ist 
n i cht eben ästhetisch. Wie haben sich wohl die Frauen dort oben i~ der 
Bronze-Siedlung gC'kleidet? Es muss bestimmt eine mutterrechtliche 
Gesellschaft gewesen sein, di e dann von den Ausoniern v~rtrieben wo~­
den ist . Der Aufstieg wird durch einen bequemen Serpentlnenweg erlelch­
tert , auch ist die Hitze noch nicht allzu gross . In prächtigster Lage 
sind die Grundmauern von Rundhäusern zu sehen , die gan~e Fläc~e ~~s. 
Berges ist damit bedeckt . Links und rechts des Kaps bllcken wlr llldle 
blaugrünen Wasser des Meeres . Auch hinten ist ein Badestrand , doch mit 
Steinehen bedeckt . Diese Kiesel beginnen sich wiederum mit Badenixen 
zu bedecken, flach legt man sich in die bräunende Sonne. Unser Ziel ist 
ein kleiner Sandfleck , der nach dem Abstieg vor dem offiziellen Strand 
zum Verweilen ver lockt. 
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Ah endlich ein Bad , endlich wieder einmal ein Hi nausschwimmen im Meer : 
Wir plätschern so lange, bis wir genügend abgekühlt s i nd , um unseren 
Lunch zu essen. Die blutten Damen ziehen mi t ihrem Begleiter im hüft­
tiefen Wasser vor unserem Strändchen vorbei , e i n Spaziergang nach allz~ 
intensivem Sonnenbad . Wi eder muss ich an die Frauen in der Hügelsied­
lung denken , wahrscheinlich hatten auch sie i n warmen Zeit,en nur das 
~otwendigste umgebunden. Aber Sonnenanbeterinnen im heuti gen Sinn warer. 
sie bestimmt nicht ! Wenn man nur einmal das Had der Zeit um dreiein­
halb Jahrtausende zur ückdrehen könnte , nur für einen Tag oder für we­
n i ge Stunden! Doch um zwei Uhr wird unser Aliscafo gen ~iparl brausen, 
also auf zum Hafen! Wi eder gibt es Durst , aber siehe, die tlar an der 
Landungsstelle ist gesahlossen, Personalmangel soll der Grund sein • 
.Neben uns befinden sich noch mehr nach Tranksame Lechzende - nichts 
zu mache11 . Er st in Dipari kann der Durst gestillt werden, auch besorger. 
wi r uns gleich die Fahrkarte nach Al i cudi für den folgenden Tag. Der 
Rest ist Ruhen, Kartenschreiben und aufs .Nachtessen warten. Der Abend 
wird wieder kühl , meine Strumpfhose t r itt in Aktio11. 
17 . Juni: Die lange Fahrt nach Alicudi bringt nur wenige Gäste au1· die­
se einsame lnsel . Kein Wunder ! Es gibt keine Strassen , keine Autos auf 
Alicudi . tleladene Esel kreuzen zur Ueberraschung gleich unseren Weg. 
"Sono le nostre macchine!" r uf'en die Treiber uns zu und halten br av 
still für alle entzückten Fotografen. 
Es ist sehr heiss, kein Lüftchen weht auf' diesem verl assenen Stückehen 
Erde . Und alle Wege führen aufwär ts , dem Gipfel des kegelähnlichen 
Berges entgegen. Ein Telephonangestellter vom SIP und wir beide kraxeln 
bis zur Post h i nauf' , dort erkundigen wir uns bei der Angestellten nach 
bequemer en Spaziermögli chkeiten. Sie ist sehr freundl i ch und beschre i bt 
uns e i nen Weg , welcher der Höhenkurve b i s zum Friedhof fo l gt und nach­
her in ein we i ter es Tälchen zum Abstieg ans Meer führt . Ein am Hafen 
e r standenes Coca löscht vorerst den Durst , dann folgen wi r der beschrie 
benen Route , geniessen d i e prächtige Auss i cht und klettern dann wiederu 
bei völliger Windstille und Gluthitze eine ste i nige Treppe ans Ufer 
hinab. Wie gut , dass wi r bald nach Filicudi fahren können, denn die 
Schattenplätze auf dieser Inse l hier sind rar . Eine völlig er schöpfte 
Zi a mit hochrotem Kopf folgt den beiden qui cklebendigen Kinder n , die 
mit dem Vat.er und Onkel i ns Aliscafo ste i gen. Di e Famili e besinnt sich, 
ob das Programm der Hitze wegen geändert werden soll . Auch sie wi ll , 
wie wi~ um ein Uhr auf der Nachbarinsel aussteigen und b i s gegen sechs 
Uhr dort bleiben. Der Zia wegen könnte aber auch bereits zwei Stunden 
f r üher die Fähre nach Lipari benützt werden. 
Dieses Schnellboot nimmt nun eine andere Ri chtung nach Fili cudi und 
wi r ger aten in den Bann der vulkanischen Fe l sen , die der I nsel vorge­
lagert sind . Eine obeliskähnliche Figur gleicht bei näher em ~etnachten 
der Madonna , alles zückt den Photoapparat-. "Zi a , Zia! "schrei en die 
Ki nder, "die Madonna ist in Sicht ! " Vergessen ist die Hi t zeschwäche , 
die schwer e Fr au schnellt auf' , um das Phänomen i m Meer zu betrachten 
und zu bewundern. Sie wird davon so gestär kt werden , dass wir sie auf 
dem spätere11 '.Retourschiff wieder antreffen können . 
Filicudi besitzt wieder Strassen und also auch Autos , dazu Restaurants , 
wo hungr ige Italiener s i ch verpflegen können . Charlot te und ich . suchen 
mi t dem Lunch im Rucksack ein Badeplätzchen, um vor dem Essen dle not ­
wendige Abkühlung zu geni essen . Leider bleibt uns nichts anderes übrig, 
al s etwas v om Hafen entfernt auf' sehr steini gem Ufer die "Zel te aufzu­
schlagen" . Wir robben über die grossen Kiesel ins Wass~r hin~ter ~d 
weg ist die bedr ängende Hitze von vorher . Obwohl der Hlmmel Slch lelcht 
zu bedecken begi nnt , tauchen wir ein zwe i tes Mal in die Fluten, mi t 
dem Er gebnis , dass es beim darauffolgenden Mittagessen ~alte ( l ) ~sse 
gibt.Sol ches steigert jedoch di e Energie und wir beschllessen , bel 
derart verschleierter Sonne noch die Beste i gung des Capo Graziano zu 
wagen , wo ebenfalls ein bronzezeitliches Dorf aus dem 18 . Jahrh. v . Chr . 
ausgegraben worden i st . 



-5 -

Den Einstieg hatten wir schon vorher entdeckt und zwei Mi treisende 
vom Aliscafo bewegen sich sichtbar auf Zi ckzackwegen den Berg hinauf . 
Wir tun es ihn""n gleich 11nd erre ichen bal d ein Tor , das zu den Aus ­
gr abungen führt. Oh, alles ist noch mit hohem Gr as über wachsen , zwei 
"e i frige" Arbeiter sitzen dort und stärken s i ch . Erst zwei bis dr ei 
Rundhäuser sind vom Unkraut befreit . Die Mauerr este s i nd noch ausge­
prägter als auf Panarea , fast meint man , die Menwchen aus jener Zeit 
sich zwischen den Steinmauern bewegen zu sehen. Der mi t pteilen ange­
zeigte Rundga~ führt durchs Gras b i s zu e i nem Sodbr unnen , von dort 
steigen wir einige Stufen zu einer versteckten Gr abhöhl e empor , sie 
ist in den Fel s geschlagen wi e die Kammer n i n Pantalica bei Syrakus. 
Wieder umwehen uns Lüfte aus ur alter Zeit , die Ackerbauperiode ist 
noch deutlich ober halb des Dorfes erkennbar , wahrscheinlich setzten 
die Nachkommen bis ins le~zte Jahrhundert di ese Kul tur fort . J etzt 
i st alles verwilder t , die Konsumgesellschaft b i etet alles in abgepackte 
Dosen und Beutel n an . 
Weiter h i nauf wird der Weg so schlecht , dass wi r auf die Aussicht auf 
dem Berggipfel ver zichten müssen , wir kehren zurück und warten unten 
aufs Schi ff . Heim Ansichtskartenschreiben und Kaffeetrinken werden wir 
von einer jungen I talienerir1 angespr ochen, s i e stammt aus Turin, ar­
beitet in Holland und ist nun bei ihrem Vater auf Fil i cudi in den Feri e 
Er ver bringt die hal bjährliche Saison al s Pizzabäcker auf der Insel . 
Die Tochter sucht eben eine Fahrgel egenhe i t , um i n die höher gel egene 
Or tschaft zu gelangen . Wie wir nach einer Weile di e Bar verlassen, 
steht das Mädchen immer noch an der Str asse , es hat itali enische Bekar 
te getroffen, denen ~ e s von Holland er zählen muss . Wi r h ör en eine Weile 
zu und amüsi eren uns über die neugi erigen .!!'ragen des ä l teren Ehepaars . 
"Es ist sicher eine ganz andere Welt dor t im Nor den , die .Leute sehen 
anders aus , handeln anders . " Sie reden und reden , ich höre nur noch 
Fetzen aus dem uespräch. - I st er blond? -- Ja es hat auch noch Türken , 
Jugoslawen und vi e l e andere Aus länder dort --Was es da alles zu erleber 
gi bt!- - - Erst wie unser Aliscafo eintrifft , löst sich die ~ruppe auf , 
das Ehepaar stei gt ebe~~alls ein, re i ch befrachtet an Eindr ücken. 
Der Abend in der Villa Di ana ist angenehm warm , das Essen auf der Ter­
rasse schmeckt bei milder Luft doppelt so gut . 
l 8 . Juni: Reute ist ein Ferienruhetag auf Li pari . -Der Himmel ist wie­
der hell und wir wandern zur Burg h i nauf , um die Museen zu besuchen. 
Si cher treffen wir diesmal a l s Interessierte weitere Spuren "unser er 
Dörfer" an . Aber oha! Di e prähistorische Abteilung ist geschlossen, 
" in ristauro" wi e schon s o v i ele Dinge , die wi r besi chti gen wollten . 
Im k l einen Raum mit wenigen Ausstel lungsobjekten , der auf der anderen 
Seite der Strasse ist , häl t e i n taubstummer Angestellter Wache . Auf 
unsere Frage , ob d i es a l les sei , das uns zum Studi um zur Verfügung 
stehe , wei st e r mi t der Hand in Ri chtung Mari na grande und bohrt mi t 
dem Zeigefinger der andern Hand i n seine rechte Wange . I ch kenne diesee 
Zeichen noch gut aus meinen Arbeitsjehren hier unten. Es bedeutet : 
etwas gar Schönes erwartet euch weiter vorn. Und wirklich ist die 
griechischeAbteilung geöffnet und es gibt dor t auch Funde aus der 
Br onzezeit und verschiedene Begr äbnisfor men aus vorausonischen Peri o­
den . Lange ver wei l en wir bei Masken und Theaterfigürchen, die in kl eine 
Szenerien ausgestellt sind , vor allem di e Komödi en von AFi stophanes 
zeigen lustige Bildausschni tte . Auch eine damalige Frauenbewegung , 
wel che sich an der Regi erung beteiligen wollte , er inner t uns an den 
Fr auenstrei ktag i n der Schwei z . 
Inter essiert studieren wir auf dem Burghüge l zum ersten Mal di e rest­
lichen Mauern der pr ähistorischen b i s r ömischen Siedlungen, auch unser e 
Rundhäuser aus der Br onzezeit sind dabei. Gute graphi sche Darstellun­
gen auf gr ossen Tafeln verraten die Beli ebthei t dieser natürlichen 
Festung für Wohnplätze der Menschheit seit der Urze i t . 
Nach diesem l ehrreichen Gang steigen wi r zur Geschäftsstr asse h i nunter, 
wo wir uns den Lunch für d$ß beiden letztenTage kaufen. 
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Denn auf der Terrasse der Dc\l.iana gibt es auch kleine T'ische und Stühle, 
wo man sich tagsüber aufhalten kann, dies wollen wir gründlich benützen 
Nachmittags gibts dann noch eine kleine Wanderung in die Umgebung der 
Pension. Merkwürdig, der Himmel beginnt sich wie am Vortag zu bedecken, 
noch ist es warm und angenehm für Exkursionen. Aber unsere Pläne schei­
nen nicht zu geraten , zwar finden wir den Einstieg zu jenem Pfad, den 
uns die andere Schweizerin beschrieben hat und der in die Höhe führen 
soll. Aber er ist derart Überwachsen mit Gräsern und Buschen, dass uns 
dieses Dschungelabenteuer nicht verlocken kann. Nun versuchen wir den 
anderen Einstieg zum Zickzackweg auf die Höhe zu entdecken, aber das 
Schicksal führt uns auf einen sandigstaubigen Pfad, der wie eine hohle 
Gasse ins Ungewisse weist. Was taucht da auf einmal zwischen zwei Ab­
zweigungen ~uf? Ein Sockel mit einem Mar~bild hinter Glas, versehen 
mi t Votivkerzen, die den Namen Von Papst Johannes XXIII tra~an . ~ine 
kleine Treppe führt zur Schutzmantelmadonna hinauf. Ist dies ein Wall­
fahrtsort für fromme Leute aus Lipari? 
Beide Scheidewege steigen empor zu mehr oder weniger bebauten Aeckern 
und Weinbergen. Die Fortsetzung würde uns zwar gelüsten, doch reicht 
die Zeit dazu nicht aus. Wie schade, dass wir umkehren müssen! Lipari 
ist noch viel zu wenig entdeckt. Den letzten Abend verbringen wir auf 
kühler Terrasse in angenehmen Gesprächen mit der jungen Deutschen, die 
am Nebentisch sitzt. 
19. Juni: Die Temperatur hat noch mehr abgenommen, dicke Wolken hangen 
am Himmel. Alles zieht die Wolljacke an und wir sitzen fröstelnd beim 
Frühstück. Frau Hunziker weist zum fernen Horizont und sagt:"Es ist 
ein schlechtes Wetterzeichen, wenn Sizilien und Kalabrien zu sehen 
sind." Ja wahrhaftig, dort hinten erkennen wir den Eingang zur Meer­
enge , den wir in ein paar Stunden durchqueren sollen. Vielleicht ist 
d.as Elfuhrschiff noch ertragbar, sind die Wellen noch nicht so schlillJlU. 
Mit Hilfe der Tabletten gegen Seekrankheit sind wir dem Geschaukel und 
Gerüttel nicht hilflos preisgegebe11. Messina empfängt uns mit dunklen 
Regenwolken, gegen das Jonische Meer hin ist alles so grau und ver­
hangen wie bei der Ar~unft aus der Schweiz. Welch unfreundliche He ­
grüssung auch diesmal~ Der Regen verschont uns noch auf dem Gang zu den 
Fährschiffen, aber auf der lieberfahrt nach V.illa San Giovanni beginnen 
dicke Tropfen zu fallen. Die salzig schmutzigen Haare erhalten noch 
eine zusätzliche Applikation \Z'On oben, bis wir im Bahnhof villa die 
Regenmäntel angezogen habe11. ~ichts wie los zum nächsten Taxi und 
durch die nassgraue Kälte ins Centro zurückgefahren! 
Der Chauffeur kennt mich noch von früher her und beginnt gleich ein 
rassistisches Gespräch. Er war ein treuer Faschist und vergisst uicht, 
wie Mussolini gleich alle Eanditen umbringen liess. So sollte es wie­
der sein, vor allem die Schwarzen aus ft~ri~a, die hier ihren Handel 
treiben, sind alle durchwegs Schurken. "Was das glauben sie mir nicht, 
Signora? Ich kann ihnen sagen, dass alle diese Fremden, die nach 
Kalabrien zur sogenannten Arbeitssuche kommen, überhaupt nichts tun 
wollen , nur ihr Geld auf ungerechte Weise erlangen. Die Albanier in 
Apulien sind ehrbare Leute, aber diese Marokkaner, Senegalesi etc . die 
wir hier haben? Aber auch der Papst ist schuld daran, was braucht der 
zu seinem Vergnügen in der Welt herumzureisen, um weitere Ausländer 
hierherzulocken!" Beim Papst widersprechen wir ihm nicht, da es nicht 
unsere Sache ist, das Ooerhaupt der katholischen Kirche zu verteidigen. 
Nun ist der Chauffeur wieder zufrieden mit uns und entlässt uns nach 
dem "h~tzigen" Gespräch in Regen und Kälte . Schnell eilen wir in unsere 
Lenta, um nach einer heissen Suppe und dem mitgebrachten LQllch beim 
Mittagsschlaf dem hässlichen Juniwetter zu entfliehen. 
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Liturgische 
Christnachtfeier 
Dien s tag, 24. Dezemberl991, 22.00 Uhr 

in der neuen ref. Kirche Albisrieden 

Orchester 

Gruss\-.•ort 

Flöten und Orgel 

Psalmgebet 

Flöten und Orgel 

Lesung 

Chor und Orchester 

Lesung 

Lied der Gemeinde 

Lesung 

Chor und Orchester 

Fürbittegebet 

Unser Va ter 

Chor und Orchester 

Mitteilungen 

Schl uss"~.•ort 

Orchester 

Segen 

Li ed der Gemeinde 

Ausführende 

Leitung 

Liturg 

Lesung 

Kollekte 

G. M. Schiassi: Pastoraleper il Santissimo Natale 

Adagio - Allegro - Largo spiccato - Andante 

G. F. Händel: Triosonate F-Dur Op. 2.4 

Larghetto - Allegro 

G. F. Händel: Triosonate F-Dur Op.2.4 

Adagio - Allegro - Allegro 

Psalm 24. 7-10 

G. Ph. Telemann: "Hosianna dem Sohne David" 

"Es ist e in Ros entsprungen" 

11 9 . 1- 4 "Fröhlich soll mein Herze springen" 

Lukas 2. 8-20 

G. F. Händel: "Tochter Zion, freue dich" 

J . S. Bach: "Ich will den Namen Gottes loben" 

G. Ferrandini: Sinfonie Pastorale per il Santissimo Natale 

Allegro - Andantino sempre piano - Allegro 

128 . 1-3 "O du fröhliche" 

Chor und Orchester der r ef . Kirchgemeinde 

Maj~-Barbara Weltin, Flöte und Continuo 

Barbare Weber, Flöte 

Hans jörg \~el tin 

Pfr. Hans Fischer 

Ursula "1eber 

Sch"·eizerische Stiftung "Aids und Kind" 
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lleidiVVerdenberg 
Geboren in Basel. Zwei Jahre Stu­
dium der Germanistik, Anglistik und 
Geschichte. Fremdsprachenkorre­
spondentin und Übersetzerin. Freie 
Mitarbeiterin der «Basler Nachrich­
ten». 

1969 bis 72: Betriebsassistentin in 
einem biologischen Forschungslabor 
in Chicago. 

1973 bis 75: In Cambridge, Eng­
land. Lebte mehrere Jahre in All­
schwil. Politische Arbeit als Einwoh­
nerrätin. Sprachlehrerin in der Er­
wachsenenbildung. 

Verheiratet, zwei Kinder. Wohnt 
seit 1989 in Schlieren. 

Werkeverzeichnis 
1969 «Die Wasserflöhe», Einakter 
1971 «Junge Schweizer erzählen», 
Beitrag in Anthologie 
1974 <<Der Einarmige», Roman 
1978 «Geschichten 1967 bis 1977», 
Texte 
1980 «Und es wird Montag werden», 
Geschichte in Anthologie 
1981 «Behaust und befangen» - Bas­
ler Schriftsteller über ihre Heimat 
1984 <<Die Anfänger», Roman 
1985 «Anständigkeiten>>, Roman 
1988 «Wohnhaft in Basel», Beitrag in 
Anthologie 

Verschiedene Publikationen, Le­
sungen und Beiträge im Radio und in 
Jahrbüchern. 

Preise: Förderpreis flir Literatur 
des Kantons Baselland (1988) 
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Im Blickpunkt 

Isolation und Einsamkeit im Alter 
Text: Hans Freihofer, Dipl. Psych., Zürich 

Betagte Menschen unserer Gesellschaft leben oft isoliert, haben wenig 
zwischenmenschliche Kontakte; sie fühlen sich einsam und leiden unter 
der Vereinsamung. Die Einsamkeit ist eine so schmerzliche Erfahrung, 
dass nur wenige davon sprechen. 

Wenn man über das Problem der 
Einsamkeit schreibt, begegnet man 
vorerst einem terminologischen Hin­
dernis. So werden veschiedene Be­
griffe wie Isolation, Alleinsein, Ver­
einsamung, erzwungene und freiwil­
lige [insaml(cit, alle in don gloichon 
begrifflichen Topf der «Einsamkeit» 
geworfen. Während Isolation, Allein­
sein oder Vereinsamung ein objektiv 
feststellbarer Zustand verminderter 
oder fehlender zwischenmenschli­
cher Kontakte beschreibt, sollte sich 
Einsamkeit auf das empfundene Ge­
fühl eines Menschen beziehen, der 
sich allein gelassen fühlt und dies 
auch als belastend empfindet. 

Einsamkeit - ein typisches 
Problem des Alters? 

Nach dieser begrifflichen Klärung, 
stellt sich die Frage: Ist die Isolation 
und Einsamkeit ein für das Alter typi­
sches Problem? Rund acht Prozent 
der erwachsenen Bewohner 
Deutschlands, als Beispiel, geben 
an, sich oft einsam zu fühlen aber 
auch schon zehn Prozent der Kinder 
im dritten bis sechsten Schuljahr lei­
den unter erheblicher Einsamkeit 
und sozialer Unzufriedenheit. Unter­
suchungen über die Isolation und 
Einsamkeit im Alter (65jährige und 
älter) zeigen, dass ein Viertel der 
Befragten oft allein und isoliert sind. 
Rund 1 0% der Menschen über 65 

Jahre leiden häufig und bis zu 20% 
gelegentlich unter Einsamkeit. Da 
die Einsamkeit ein so schmerzliches 
Erlebnis ist, dass es oft wie ein Ge­
heimnis vor anderen verschwiegen 
wird, muss angenommen werden, 
dass di9 Einaamkeit im AltPr rlnr.h 
verbreiterter ist, als diese Untersu­
chungen angeben. Die Einsamkeit 
ist also ein wirkliches Problem im 
Alter. Die Isolation und Einsamkeit ist 
jedoch keine «typische Alterser­
scheinung», und mit dem leider noch 
verbreitenden Vorurteil, das Alter mit 
Einsamkeit gleichsetzt, muss aufge­
räumt werden. Dies bedeutet aber 
keineswegs, dass die Betroffenen 
nicht vermehrter Anstrengung auf 
dem Gebiet der Vorsorge und Hilfe­
leistung oder einer Abklärung mögli­
cher gesellschaftlicher Ursachen 
herausfordern. 

Im Alter allerdings, wächst das Risiko 
isoliert zu leben oder zu vereinsa­
men als Folge von Veränderungen 
der Lebenssituation. Zum Beispiel: 
eine Verschlechterung des Gesund­
heitszustandes oder körperliche Be­
hinderung beeinflussen das Verhal­
ten und Erleben des betagten Men­
schen. Sein Bewegunsspielraum 
kann dermassen eingeschränkt wer­
den, dass die Kontakte zwangsläufig 
reduziert werden müssen. Die fami­
liären Beziehungen sind für viele im 
Alter von zentraler Bedeutung: so 
kann der Verlust des Ehepartners 
oder die oft beklagte mangelnde lnti-

SGG-Revue- Revue SSUP, November I Dezember 1991- Novembre/Decembre 1991 

mität zu den Kindern die Vereinsa­
mung begünstigen. Die Beziehun­
gen zu Freunden, Bekannten oder 
Nachbarnoermitteln ein Gefühl der 
Gemeinsamkeit und der Zugehörig­
keit. Mit zunehmendem Alter jedoch 
beginnt sich der Kreis zu lichten, 
gleichzeitig fällt es dem älteren Men­
schen immer schwerer, neue Bezie­
hungen zu knüpfen. 

Das Risiko d~r Jsoli~runy 

Die Isolierung oder auch das Aus­
mass sozialer Kontakte kann zwar 
als Risikofaktor für das Entstehen 
von Gefühlen der Einsamkeit ange­
sehen werden. Sie sind jedoch nicht 
deren Ursache. Je stärker allerdings 
die soziale Isolation durch äussere 
Umstände erzwungen wird, desto 
grösser ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass Einsamkeitsgefühle entstehen. 
Die Einsamkeit ist eine Erlebniser­
fahrung: wie der Mensch sich selbst, 
seine soziale Umgebung und Le­
benssituation erlebt und einschätzt. 
Ein ungünstiges Bild der eigenen 
Person, mangelnde Selbstachtung, 
soziale Angst, Langeweile, Schüch­
ternheit, aber auch die negative Ein­
stellung zu den Mitmenschen sind 
der Nährboden, auf dem die Gefühle 
der Einsamkeit wachsen; sie sind 
das schmerzliche Erleben des Ge­
trennt- und Ausgeschlossenseins 
von anderen Menschen, verweisen 
aber auch auf die Wichtigkeit des 
menschlichen Bedürfnisses nach 
Freundschaft und zwischenmensch­
licher Intimität. 
Eigentlich sind Einsamkeit und Un­
abhängigkeit die Kehrseite dersel-
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ben Medaille. Das Erwachsenwer­
den kann unter dem Aspekt der Zu­
nahme an Autonomie, als die Fähig­
keit selbständig zu entscheiden und 
sein Leben zu gestalten, verstanden 
werden. Das Alter kann in dieser Hin­
sicht eine Wende bringen: Der Pro­
zess der Autonomie wird rückläufig: 
Die Möglickeit auf andere Menschen 
Einfluss zu nehmen, sind durch den 
Abschied vom Berufsleben und das 
Erwachsenwerden der Kinder erst 
recht vermindert. Mit zunehmendem 
Alter ist der Betagte immer mehr auf 
seine Mitmenschen angewiesen und 
muss andere für sich sorgen lassen. 
Der Wunsch auf niemanden ange­
wiesen zu sein und die angebotenen 
Hilfeleistungen auszuschlagen kann 
als der verzweifelte Versuch verstan­
den werden, die Unabhängigkeit be­
wahren zu wollen. Der Preis, den der 
betagte Mensch dafür bezahlt, ist 
teuer: Isolation und Einsamkeit. Er 
vermeidet damit die Erfahrung der 
wechselseitigen Abhängigkeit, die 

10 

Im Blickpunkt 

für die meisten Menschen, im positi­
ven Sinne, ein Gefühl der Verbun­
denheit und Zusammengehörigkeit 
mit anderen bedeutet. 

Das Geheimnis «Einsamkeit» 

Wie bereits erwähnt, ist die Einsam­
keit ein so schmerzliches Erlebnis, 
dass die meisten Menschen dieses 
Gefühl wie ein Geheimnis vor ande­
ren verborgen halten, oft sogar vor 
sich selbst. Die Einsamkeit kommt 
dann häufig unter der Maske körper­
licher Beschwerden zum Ausdruck, 
was leider nur allzuoft gar nicht er­
kannt wird . Sie gehen angeblich zum 
Arzt um ihre Beschwerden behan­
deln zu lassen, aber in Wirklichkeit 
weil sie einsam sind und sich über 
die Beschwerden vom Arzt die er­
sehnte Anteilnahme und Zuwendung 
erhoffen. Die Einsamkeit ist die Folge 
eines deutlichen Mangels an zwi­
schenmenschlichen Beziehungen. 

Das Problem der Isolation und Ein­
samkeit im Alter verlangt nach ver­
mehrten unterstützenden Massnah­
men zur Integration alter Menschen 
in ihre soziale Umwelt. Die Familien­
beziehungen sind heute trotz Verän­
derungen der Familienstruktur, der 
Wohnformen und wachsender Mobi­
lität, für die Mehrheit der Älteren von 
zentraler Bedeutung. Die Frage ist 
jedoch, ob in der Zukunft die hohen 
Erwartungen in die Einbeziehung der 
Familie in unserer Gesellschaft noch 
eingelöst werden kann, und ob es 
nicht immer dringlicher wird, andere 
soziale Gefühle zu entwickeln, die 
unabhängig von der Familie die so­
ziale Integration der alten Menschen 
gewährleisten können. Die Förde­
rung von Gruppen, Haus-, Wohn­
und Nachbarschaftsgmeinschaften, 
der Zusammenschluss alter Men­
schen in informelle Gruppen, sind 
Möglichkeiten dazu. 

0 
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Zwei Ausstellungen 
11 Holzspielzeug aus _dem Erzgebirgell 
in Winterthur 

Gewerbemuseum Winterthur, Kirchplatz 14. Tel. 052-267'51'36 
verlängert bis 2. Februar 1992 
Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr, Donnerstag auch 19.30-21 .30 Uhr 
25. Dezember und 1. Januar geschlossen, Eintritt frei 

Sammlung Christoph Grauwiller 
in der ganzen Welt gibt es nur einen Ort, das ehemalige Bergbaudorf Seiften, 
wo seit dem 17. Jahrhundert Reifendreher und Bäumleinstecher ihren 
einmaligen Beruf ausüben . Sie haben mit ihren Holzspielzeugminiaturen. 
Nussknackern, Weihnachtspyramiden und Räuchermännchen das Erzgebirge 
zum Begriff gemacht. Die Ausstellung erzählt anhand von Spielsachen die 
Geschichte dieser Menschen. Schwerpunkt der Sammlung: Bergbau, 
Spielzeug und Archen von 1860-1991, Videofilm über die Herstellung der 
erzgebirgischen Holzminiaturen (Neu bearbeitete Broschüre a Fr. 1 0 .-). 

Marktstand mit verkäuflichem Erzgebirge-Holzspielzeug 

Museum Lindengut. Römerstr. 8, Tel. 052-213'47'77 
23. November 1991 -anfangs Februar 1992 
Dienstag bis Donnerstag und Samstag 14-17 Uhr 
Sonntag 1 0-12 und 14-17 Uhr 

Aus einer Winterthurerund einer Luzerner Privatsammlung. 
Dazu wirtschaftliche und soziale Aspekte des Erzgebirges. 
Schwerpunkt der Sammlung: Weihnachts- und Marktszenen, Märchen­
f iguren. Aspekte des Bergbaus und der Heimarbeit im Erzgebirge . 

Veranstaltung : 
Sonntag, 5 . Januar 1992, 11-11 .30 Uhr 
Führung: Spielsachen und Handwerk im Erzgebirge 
Max Siegrist 

Verkauf von Erzgebirge-Holzspielzeug 
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aus Chemnitz. Rechts: Schon vor den Matchbox-Spielzeugautos gab es Holzspielzeug in der Zündholzschachtel. 

Dlß kleinste Dorf der Welt in der Zündholzschachtel 
Erka Jacobsen zeigt in Wintertbur ihre Sammlu~g von Holzspielzeugen aus dem Erzgebirge 

Das Museum Lindengut in Winter­
tbur zeigt gegenwärtig eine Samm­
lung von Spielzeug aus dem Erzge­
birge. Erika Jacobsen hat die ge­
drec~selten und geschnitzten Räu­
chermännchen, Blumenkinder, 
Nussknacker, Bergleute und Engel 
aus den weltbekannten sächsischen 
Werkstätten Stück für Stück zusam­
mengetragen. Die Sammlung doku­
mentiert das traditionsreiche Kunst­
handwerk nahezu lückenlos. 

• VON PETER WAL THER (TEXT) 
UND THOMAS BURLA (BILDER) 

Es gibt deutsche Landschaften, denen 
man als Kind im Märchen begegnet ist. 
Ihre Namen bleiben lebenslang umwit­
tert vom Schauder des Geheimnisvollen. 
Ich denke an den Spessart, den Harz, den 
Hotzenwald, das Erzgebirge oder das 
ihm benachbarte Riesengebirge, wo Rü­
bezahl zu Hause ist. An Rübezahl, den 
böse Menschen fürchten müssen, wird 
man erinnert, wenn man den grimmigen 
Nussknackern in den Vitrinen des Lin­
denguts begegnet. Es gibt Riesen unter 
ihnen, die die Nüsse ganz verschlucken 
könnten, und es gibt einige Winzlinge, 
sogar zu Pferd, denen es bei allem 
Grimm nie gelingen wird, ein Nüsslein zu 
knacken. 

Erika Jacobsen besitzt wohl ein gutes 
Dutzend davon. Sie hat sie, wie die übri­
gen Stücke ihrer Sammlung, teils ererbt, 
teils im Laufe vieler Jahre zusammenge­
tragen. Sie ist in Winterthur aufgewach­
sen, stammt aber selber aus Chemnitz 
und hat auch längere Zeit dort gelebt. 
Chemnitz liegt am nördlichen Rand des 
Erzgebirges, des waldreichen Hügellan­
des, das im Süden steil gegen Böhmen 
abfällt. Diese abgeschiedene Gegend, die 
man früher nicht aufsuchte, weil die 
Reise dorthin zu beschwerlich war, und 
der man später fernbleiben musste, weil 
die DDR-Politiker es so wollten, diese 
Gegend ist die Heimat weltbekannter 

werk entwickelt, das mit den Techniken 
des Teller- und Spindeldrehens nicht nur 
vielerlei Gebrauchswaren, sondern auch 
Spielzeug herstellte. Die Techniken sind 
bis heute die gleichen geblieben; auch die 
Sujets von damals gibt es noch heute, um 
einige wenige erweitert. 

Zu den klassischen Stücken gehören 
Bergmann und Engel, Märchenfiguren, 
geschnitzte Bäume, Waldtiere, die Arche 
Noah mit bis zu 192 Tierpaaren, Miniatu­
ren von funktionstüchtigen Fuhrwerken, 
Brautkutschen, Pferdebahnen, Feuer­
wehrwagen und Eisenbahnen - alles aus 
Holz, das meiste mit leuchtenden Farben 
bemalt. Einige besonders hübsche Blu­
menkinder hat Erika Jacobsen von ihrem 
Onkel geerbt. Aber zwischen alt und neu 
ist kaum ein Unterschied auszumachen. 
Die Tradition ist im Erzgebirge nie abge­
brochen. Selbst die Engelchen sind in 
den Jahren des realen Sozialismus her­
gestellt worden; in einem sprachschöpfe­
rischen Übersoll erfand man für sie die 
Bezeichnung «lichtertragende Jahres­
endzeitfiguren mit Flügeln». 

T.A. 
3o, t , 

l ~{!2. 

Nussknacker in Funktion. 

Die Miniaturen haben ihre besondere 
Geschichte. Zu Beginn unseres Jahrhun­
derts, als die Erzgebirgler den Welt­
markt mit ihren Produkten über­
schwemmten, führten einige Länder zum 
Schutz der eigenen Spielzeugindustrie 
den Gewichtszoll ein. Im Erzgebirge rea­
gierte man prompt: Eine besondere Gat­
tung von Miniaturspielzeug wurde ge­
schaffen. Noch heute verdienen die Krä­
merläden, die Puppenstübchen mit winzi­
gen Kaffeemühlen und Holztellerchen in 
ihrer bunten Vielfalt höchste Bewunde­
rung. 

Noch kleiner wurden die Artikel, als 
Heinrich Emil Lange im Jahr 1905 auf 
die Idee kam, die Winzigkeiten in Zünd­
holzschachteln unterzubringen. Allen 
Befürchtungen des Handels zum Trotz 
wurden diese Schachtelwelten unge­
heuer beliebt. Von den heute fast 100 ver­
schiedenen Formen finden sich in der 
Sammlung von Erika Jacobsen einige be­
sonders hübsche, so die Drechslerwerk­
statt oder der zusammensetzbare Barren­
turner. 

Ausstellung 
verlängert 

Die Ausstellung im Museum Linden­
gut in Winterthur zeigt neben der 
Sammlung von Erika Jacobsen einige 
wertvolle Stücke aus einer Luzerner 
Privatsammlung. Besonderes Inter­
esse verdient ein von Max Siegrist ge­
stalteter Teil, der nicht nur Einblick in 
die Herstellung des Spielzeugs, son­
dern auch in Geschichte und Entwick­
lung des Ergebirges gewährt. 

Die Ausstellung ist bis zum 
17. April verlängert. Sie ist geöffnet 
von Dienstag bis Donnerstag und am 
Samstag, 14-17 Uhr, am Sonntag von 
10-12 und 14-17 Uhr. (pw.) 

Obschon in der Zeit der DDR die ge­
samte Produktion für den Export be­
stimmt war, gab es die Spielsachen aus 
dem Erzgebirge bei uns kaum zu kaufen. 
Durch Zufall s tiess Erica Jacobsen ein­
mal auf zwei Nussknacker, die sich aus­
gerechnet in ein Hotelgeschäft auf dem 
Bürcf!nstock verirrt hatten; ein Räucher­
männchen stand einmal plötzlich in einer. 
Drogerie. 

Heute kann man nicht nur bei den Her­
stellern im Erzgebirge selbst, sondern da 
und dort auch bei uns Einzelstücke kau­
fen, besonders Räuchermännchen und 
«Pyramiden» genannte Karussells, die 
sich mit der Thermik brennender Weih­
nachtskerzen drehen. 

Erika Jacobsen sammelt weiter. «Ein 
Gebiet, das lebt, hat man nie vollstän­
dig», meint sie. Die «Kursächsische 
Jagd» beispielsweise fehlt ihr noch. 
«Aber wo sollte ich das auch noch auf­
stellen?» So gut wie in den Schaukästen 
des Lindengut-Museums kommen die 
Sammelstücke sonst nicht zur Geltung. 
Um Spielsachen im eigentlichen Sinn 
handelt es sich bei den meisten Stücken 
ohnehin nicht. Es ist eine Wunderwelt 
zum Bestaunen. Man holt sie nu zu be-



Weihnachten begann dieses 
Jahr, einigermassen skurril, 
im Hochsommer. Es war ein 
gnadenlos heisser Abend, der 
stellvertretende annabelle-
Chefredaktor hatte zum 
Nachtessen auch seine deut­
schen Nachbarn eingeladen, 
und wie es so geht, die Rede 

kam auf das Erzgebirge, das gern die 
Wiege der Weihnacht genannt wird. Die 
B.randts, seit den ftinfziger Jahren in der 
Schweiz zu Hause, kennen jene Gegend 
aus ihren lange zurückliegenden Kinder­
tagen. Eine nostalgische Geschichte gab 
die nächste. Und gegen Mitternacht de­
monstrierte uns Wolfgang Brandt tat­
sächlich eine mehrstöckige erzgebirgische 
Lichterpyramide! Dass sie im August her­
vorgeholt wird, ist natürlich eine Aus­
nahme. Doch ein Dezember ohne sie 
wäre ftir die vielköpfige Familie samt Ur­
enkelkind schlicht unvorstellbar. 

Und nun flackerten also, zeitlich völlig 
daneben, die Kerzen. Die Engelchen und 
die schwarzgewandeten Kurrende-Sänger 
und die wackeren Bergleute, schmuck ge­
drechselt, drehten sich unter dem Flügel­
rad sachte im Kreis, und die flintjährige 
Katja .tanzte vor Freude. Sogar ein Räu­
chermännchen wurde angezündet. Fehlte 
eigentlich nur noch, dass es draussen an­
fing zu schneiden .. . Als dann Ida Jo­
hanna Camilla Brandt, das einstige 
Schlossfräulein von Randow, in einem 
fast unverständlichen Dialekt, auch noch 
Lieder aus dem Erzgebirge rezitierte, da 
stand ftir den Fotografen und mich in 
dieser Runde fest: da wollen wir dem­
nächst einmal hin. 

Und wie so oft, wenn man sich ftir ein 
Thema interessiert: Plötzlich redeten alle 
vom Erzgebirge. In Winterthur, so erfuhr 
ich zum Beispiel, finden derzeit gleich 
zwei Weihnachtsausstellungen mit erzge­
birgischen Spiel- und Weihnachtssachen 
statt (im Gewerbemuseum und im Lin­
dengut). Die Liebhaber von sogenannter 
Seiffener· Ware sind keineswegs alle 
Deutsche, auch Schweizer hängen ihr 
Herz an gedrechselte Klapperpuppen, 
Reifentiere, Räuchermännchen. Lichter­
engel ... Und das trendige Warenhaus 
Globus setzt ebenfalls auf Spielzeugma­
cher aus dem Erzgebirge. 

Das Erzgebirge liegt in Sachsen, in je­
nem neuen Bundesland also, «wo die 
schönen Mädchen auf den Bäumen wach­
sen». Die heute noch waldreiche Gegend 
hatte ihre goldenen, freilich auch damals 
extrem harten Zeiten, als der Bergbau 
blühte, Zinn und Silber geschürft wur­
den. Und mit dem Bergbau war von al­
ters her die Holzschnitzerei und das 
Drechseln verbunden, wie auch eine 
grosse Weihnachtsinnigkeit Es leuchtet 
ein, dass das Schuften unter Tage eine 
grosse Sehnsucht nach Helligkeit wach­
sen liess. Und das Weihnachtsfest wurde 
zur Lichtapotheose. Davon erzählt ein 
Schnitzer-Lied: «Tief im Wald sind wir 
geboren/Unter einem Tannenbaum/Nie­
mals geht in uns verloren/Erzgebirgseher 
Weihnachtstraum/Löscht bei andern mit 

Hans Lichtenbarger in Olbernhau ist vom Drechseln aufs Schnitzen umgestiegen. 
Die Krippenfiguren hat ein westdeutscher Besucher bestellt 

den Kerzen/Auch die Weihnachtsfreude 
aus/Trägt der Schnitzer sie im Herzen/ 
Hell ins dunkle Jahr hinaus.» 

In Marienberg zum Beispiel. Da setzte 
das grosse «Bergkeschrey», eine Art 
Goldrausch, ein, als 1519 eine ergiebige 
Silberader entdeckt wurde. Um das 
Chaos in den Griff zu bekommen, das der 
ungestüme Zulauf an Bergleuten be­
wirkte, liess Herzog Heinrich der 
Fromme von Sachsen 152 1 die früheste 

Beschnitzeln der Seiffener Reifentiere, hier in Renaissance-Stadt nördlich der Alpen an-
der Schauschnitzerei legen, die heute noch beeindruckt mit 

ihrem quadratischen Grundriss, dem mit 
Linden bestandenen Marktplatz, dem 
stattlichen Rathaus und der wuchtigen 
Hallenkirche (die, wie manches andere 
auch, freilich dringend saniert werden 
müsste). Ein Erlebnis ist der Besuch des 
Heimatmuseums im Zschopauer Tor, das 
nicht nur dem rebellischen Wildschützen 
Kar! Stülpner (1762- 1841) huldigt, der 
ein Volksheld gewesen sein muss, son­
dern vor allem Marienberger Schnitzar­
beiten ausstellt, durchaus heutige. Auch 

Sorgsam wird für die bekannten Spanbäumchen wenn der Lokalmatador Kurt Meier seit 
Locke um Locke von der Spindel gestochen zwölf Jahren tot ist, was er in abertau­

send Stunden gebastelt hat, haut einen 
um: Auf seinem übermannshohen Ma­
rienberger Märchenberg wuseln unzäh­
lige geschnitzte Figürchen, von einer aus­
getüftelten Mechanik bewegt. Dass Meier 
«in langjähriger und verdienstvoller Tä­
tigkeit die Fähigkeit zur Leitung eines 
Volkskunstkollektivs nachgewiesen hat 
und durch diese AUestation als Leiter 
von Schnitzzirkeln staatlich anerkannt 
wird», bescheinigte ihm 1973 die alte 
DDR; das Dokument, gerahmt hinter 
Glas, ist nur noch ein Ku­
riosum. Aber direkt ne­
ben dem Museum steht 
das Schnitzerheim. Da 
treffen sich auch 1991 
einmal wöchentlich die 
Schnitzer, schnitzen ihre 
Wismutkumpel, Spinne­
rinnen, Bären und was 
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des Kunsthandwerkers -
und seiner Kunden -
Herz sonst noch begehrt. 
Die hölzernen, sozialisti­
schen Arbeitshelden al­
lerdings werden wohl all­
mählich aussterben unter 

den neuen Verhältnissen. Im Advent 
herrscht im Schnitzerheim täglich Hoch­
betrieb. 

In der Nachbarstadt Olbernhau mach­
ten wir die Bekanntschaft von Paul Ro­
der, dem ehemaligen Leiter des Museums 
«Haus der Heimat». Den Tip gegeben hat 
der alte Buchhändler, der uns zwar Ste­
phen King oder ein Biogärtnerbuch oder 
Oetker-Backtips hätte verkaufen können, 
aber zu seinem eigenen lebhaften Bedau­
ern keine Literatur über das weihnachtli­
che Kunsthandwerk im Erzgebirge, <<Weil 
das vorher nicht gefragt war, jetzt aber 
bestimmt kommen wird». Roder, 89, im 
Lauf !>einer deutschen Lehrerlaufbahn 
achtmal gefeuert, weil er immer auf der 
offiziell falschen Seite stand, hat in seiner 
engen Wohnung, totalmöbliert im Stil 
der fünfziger Jahre, alles an Erzgebirgi­
schem gesammelt, was ihm in die Hände 
kam: die alten Versandkataloge etwa, mit 
denen der clevere Verleger Gottfried 
Hempel alles anbot, was an Hölzernem 
zu verschenken wäre: Buchstützen, Blu­
menkrippen, das Olbernhauer Reiterlein 
(1935 als Winterhilfsabzeichen einge­
setzt, heute erzgebirgisches Markenzei­
chen), und dann eben die Weihnachts­
sachen: Lichterengel, Lichterbergmän­
ner, Striezelkinder, Pyramiden, Span­
bäumchen, Räuchermännchen ... 

Zum Thema Weihnachten steht da, ge­
druckt in altmodischer Frakturschrift 
«Die letzten goldenen Herbsttage sind 
verweht. Der Sonne Glutstrom ist längst 
versiegt. Kalte, graue Nebel fallen, und 
die Dämmerung kriecht schon am späten 
Nachmittag aus Winkeln und Gassen und 
nimmt alles in ihre stillen, behutsamen 
Arme. Das ist die Zeit, wo der Mensch 
Zuflucht in seinem Heim sucht, wo er 
sich zu Hause geborgen fühlt. Es ist die 
Zeit, da die traulichen Abende kommen, 
die der Familie gehören, da sich der wun­
dervolle Zauber des Weihnachtsfestes 
ausbreitet und uns in frohe, erwartungs­
volle Stimmung versetzt. Es ist die Zeit 
festlicher Vorfreude auf unser schönstes 
deutsches Volks- und Familienfest, auf 
unser Weihnachten! Wohl nirgends in der 
Welt hat das Weihnachtsfest eine so tiefe 
und sinnvolle Bedeutung erhalten wie in 
unserem Vaterlande. Wohl nirgends löst 
es ein so inniges Erleben aus wie bei uns 
und in uns .. . » Soweit also, gekürzt, 
Gottfried Hempel. Das tönt verdächtig 
sozialkitschig. Und natürlich erleben 
längst nicht alle Menschen Weihnachten 
auf diese Weise. Aber die alten Bräuche 
haben sich gehalten, selbst in den vergan­
genen vierzig DDR-Jahren! Das populäre 
Heiligohrnd-Lied der Amalie von Elter­
lein listet sie in vielen Strophen auf: Blei­
giessen, Weihrauchkerzen, gemeinsames 
Singen . . . Der Lichterengel und der 
Bergmann gehören sozusagen zur Fami-

Unwegsam und dunkel ist das Erzgebirge nicht mehr wie in den alten 
Zeiten, als es der Miriquidi (Ounkelwald) völlig bedeckte 

Im Zschopauer Tor befindet sich das Heimat­
museum. Gezeigt wird vor allem Geschnitztes 

Historisches Pochwerk in Seiften, erst zur Zinn­
gewinnung, später dann Drehwerk 

lie, samt dem martialischen, erzgebirgi­
schen Nussknacker (der heute in der 
Schauschnitzerei SeifTen reissend Absatz 
findet, vor allem Amerikaner seien ver­
narrt in ihn). 

Drechslermeister Hans Lichtenberger, 
40, sieht das alles zwar viel nüchterner. 
Aber ohne Weihnachten geht es auch bei 
ihm nicht. In seinem lindgrünen Trabi 
liegt ein Zettel, auf dem eine Bestellung 
notiert ist: «Wir möchten noch einen 
Ochs und einen Esel». Und in Lich­
tenhergers Werkstatt, in die wir ohne 
Voranmeldung hereinschneien, stehen 40 
Zentimeter hohe Krippenfiguren für 
einen Geschäftsmann aus Mannheim be­
reit. Und einen meterhohen Bergmann 
hat er in Arbeit. Beliebt ist Lichtenber­
gers Gruppe fahrender Musikanten: Wag­
gieher hiessen diese historisch verbürgten 
Bergkapellen in der ersten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts. Dazu gehörten ins­
besondere die erzgebirgischen Harfen­
mädchen; die 1873 gegründete Damenka­
pelle der Frau Amon in Wien soll zum 
grössten Teil aus erzgebirgischen Musi­
kantinnen bestanden haben, und beson­
ders begabte schaffien es sogar an die 
Mailänder Scala. 

In Olbernhau wird an Weihnachten 
nicht nur bei den Roders in der Albert­
strasse, ehemals Karl-Marx-Strasse, das 
traditionelle erzgebirgische Neunerlei ge­
gessen, Gänsebraten, Bratwurst, Sauer­
kraut, Linsen, Klösse aus rohen Kartof­
feln, Kompott, Semmelmilch, Nüsse und 
Mandeln ( «doss dr Lebenswogn gut geölt 
durchs neie Jahr fahrt»). Auch die 
Mettensänger sind heute noch unterwegs, 
singen und werden be­
schenkt. 

Während der Advents­
zeit stehen im Erzgebirge 
Lichter-Schwibbögen in 
allen Fenstern, und auf 
den Marktplätzen wer­
den meterhohe Pyrami-
den aufgebaut. Auch vor - -
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der Wende stand sogar vor dem 
damaligen staatlichen Volks­
kunst-Kombinat in SeifTen 
eine; das Unternehmen ist jetzt 
reprivatisiert und heisst Nuss­
knackerhaus. Aber auch der 
neue westdeutsche Sponsor, 
Christian Ulbricht, wird mit 
der Lichterpyramiden-Tradi­

tion nicht brechen, sei es aus purer Weib­
nachtsfreude oder aus kommerziellen 
Überlegungen. 

Womit wir endlich in SeifTen gelandet 
wären, dem - hölzernen - Herzen des 
Erzgebirges. Der Name des weltberühm­
ten 3900-Seelen-Spielzeugdorfes kommt 
vom Zinn-Seifen, dem Auswaschen von 
Zinnerz. Urkundlich erstmals erwähnt ist 
SeifTen schon 1324. Heute gehört zu 
seinen Hauptattraktionen neben den 
Live-Handwerkern das grosse Spielzeug­
museum. 

Dass die Seiffener wie zum Beispiel die 
Marieoberger Bergleute nach ihrem 
schweren Untertagewerk sozusagen zum 
Vergnügen zum Schnitzmesser griffen, 
wird an Ort offiziell (noch?) vehement 
bestritten. Ob sie mit ihrer Feierabendbe­
schäftigung ein Handwerk begründeten, · 
durch das SeifTen dann weltberühmt 
wurde - ähnlich wie die Brienzer, wo 
auch aus der Liebhaberei eines Hirten die 
Hauptbeschäftigung einer ganzen Region 
wurde - , oder ob sie aus purer Not mit 
dem Drechseln von Gebrauchsgegenstän­
den anfingen, fest steht, dass in dieser 
Gegend im 17. Jahrhundert die Holz­
drechsler Spielzeug ftir ihre Kinder anfer­
tigten und dass ab Mitte des 18. Jahrhun­
derts der Spielzeughandel dominierte: 
«Man fertigt jetzt, ausser zahllosen Arten 
von Figuren, Kästchen und Büchschen, 
kleinen und grossen Gruppen !dingen­
dem, quiekendem, bellendem und knar­
rendem Spielzeug, besonders die jetzt so 
beliebten kleinen Häuser, Paläste, Kir­
chen, Bäume, Zelter, Mauern, Bauhölzer 
etc. , aus welchen Kinder nach Gefallen 
ganze Städte, Festungen, Klöster, Gärten, 
Ställe, Schuppen etc. zusammensetzen 
können . . . Nächst künstlicher Spiel­
waare fertigt man aber auch nutzbares 
Geräthe, wie Punschlöffel, Zitronenpres­
sen, Nussknacker, Nähkästchen, Garn­
winden, Schreibzeug etc ... . », rekapitu­
lierte ein Gewährsmann 1804. 

SeifTen 1991: Um die 180 Handwerker 
sind hier ansässig, und der Vergleich mit 
Brienz drängt sich noch einmal auf. Man 
könnte sogar von einem Einsiedeln des 
Drechse1ns reden, präziser des Reifen­
drechselns. Denn die Reifendrechsler 
von SeifTen - ob es ihrer (weltweit!) nun 
acht oder dreizehn wirkliche Profis seien, 
darüber mögen sich die Sachverständigen 
streiten -, diese Reifendrechsler also kön­
nen etwas, was ein Laie auch nach inten­
sivem Zuschauen immer noch mysteriös 
findet, wundersam. 

Stammabschnitte von nassem Fichten­
holz bearbeiten die Künstler mit ver­
schiedenen Drehstählen in vielen Ar­
beitsgängen auf der Drehbank so, dass 
ein Reif entsteht. Den kann man spalten, 

Waggieher hiessen die historisch verbürgten Musikkapellen, zu denen sich 
arbeitslose Bergleute zusammenschlossen. Ein Schnitzwerk von Hans 
Lichtenberg er 

Johanna und Paul Roder in Olbemhau wissen 
alles über erzgebirgisches Brauchtum 

Damit man in Seiften nicht auf Holzwege gerät: 
Wegweiser mit gedrechseltem Dekor 

aufschneiden wie eine Torte. Und je 
nachdem, was der Schöpfer im Sinn 
hatte, werden nun Tiere abgescheibelt, 
Hunde oder Schafe oder Elefanten. Das 
Tierprofil, leicht schematisch, ist erst im 
Querschnitt des Reifens zu erkennen, 
und darin besteht auch die Kunst, die 
Faszination dieses einzigartigen Hand­
werks. 

Wer es erfunden hat, weiss man nicht. 
Es wird jedenfalls ein Mann gewesen 
sein, denn Frauen haben in dieser Bran­
che eher zudienende Funktionen: in der 
Schaudrechslerei SeifTen bemalen sie die 
rohen Holzfiguren, kleben den Nussknak­
kern die weissen Bärte und die Haare an. 
Eine Ausnahme war in der ersten Hälfte 
unseres Jahrhunderts Auguste Müller ge­
wesen, die allerdings «num schnitzelte. 

Aus einem Reifen lassen sich übrigens 
sechzig Tiere spalten! Bei Christian Wer­
ner waren es zufällig Schweine, als wir 
ihn aufsuchten. «Ich drehe einfach weg, 
was zuviel ist», antwortete er, als ich ihn 
nach seinem «Berufsgeheimnis» fragte. 
Man müsse sich allerdings konzentrieren 
können, merkte er noch an. Christian 
Werner hat sich vor acht Jahren als Rei­
fendreher selbständig gemacht. Er ist der­
zeit der einzige, der die beliebte Arche 
mit allem Zubehör drechselt. 

Wie goldene Locken, breite Nudeln 
fliegen die Späne, wenn er sich über seine 
Arbeit beugt (die Späne verwendet er als 
Verpackungsmaterial, statt Styropor). Es 
riecht intensiv nach Holz in der engen 
Werkstatt, fast kommt man sich vor wie 
in einem Märchenbuch. Wenn bloss die 
belastenden Alltagssorgen nicht wären, 
die im Erzgebirge keiner leug­
nen mag. Denn ob Handwerk in 
der freien Marktwirtschaft 
einen goldenen Boden haben 
kann, wird sich erst noch 
weisen N_müssen. Das wäre 
in Seinen, wie anderswo, 
nicht nur ein Weihnachts­
wunsch. 
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